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Der Znedensverltag mit Bulgarien »
Die polilllche « Grenzen ?g' garlers .

Varl » , Z. Ueptemier . ( Ha» » » . )
Nach d » « Diplamailschrn Lageberich , beschlot der Oberste Rat

der Alliierten , de » bulgarischen Frirdengdrlegation den Ter !
de » Friedrnllprrtrage » , der die paliiischrn Grenzen de »

Lande » bezrichnrt , zu übergeben . Ein Ausgang zum
Vi » er « wird Bulgarien versprochen . Die bulgarische Delegatian
wird im Namen ihrer Regierung da » versprechen abgLbcn , daß
sie aus gewisse , durch den Kricdenguerirag zu bezeichnende Gebiete
keinen Anspruch mehr erbeben wird . Di » Auteilung dieser Ge -
biete wird erst später erfolgen . Unter diesen UmftSndrn wird
T b i a , i « » keinen Anlah zur Verzögerung de » Friedensschlüsse »
bilden .

ES wird bestätigt , daß der endgültige Friedeniver .

trag mit Oesterreich durch Dutafta am DienSta , der

Sstrrrrichi ' chen Dergatien in Et . Germain übergeben « erden
wird . Da » Begleitschreiben , da » am Mittwoch vormittag in Isfent «
licher Eitzung vbrrreiech , werden «. ,d , enthält die gegenüber dem
Urtext » ergenommeoen Abänderungen . Der endg »l <ige »ollpän »
dige Text de » Vertrages wird amtlich in de « nächsten Tage » »er -
öffentlicht « erden .

Dle lhrazische strafe .
Versailles , 2. Tept - nnbe » .

Präsident Wilson Hot nach dem . Matin " die von dem
Obersten Rat der Alliierten vorgeschlagene Lösung der
thrazischen Frage abgelehnt . Infolgedessen soll der
Oberst « Rat beschlossen haben , Dhrazien von den alliierten
Truppen besehen zu lassen und die Regelung dieser ftrer « aulzu¬
schieben . bi » der Friedensvertrag mit der Türkei festgestellt ist .
da man annahme , dah mich Amerika erst in diesem Dtodium der
verhandlnngon seine lvahren Absichten über Thrazien aussprechen
werde . Roch einigen Morgenblättcrn wird bi « zur Lösung der
Frage Bulgarien da « Recht haben , über den Hafen Dedeagatsch
mit den Zufuhreisenbahnlinien zu verfügen .

Sie Heimkehr der Srlesszefangene «.
Täglich 3000 Rann über Köln .

Berlin , 2. Geptomber .
Die Reichs zentralstell « füt deeitsch « Krieg » - u- nv Zivil -

gefangene gibt dekrrwnl . dah der Abtransport der deutsch, - », Krieg » -
und Fwilgefangenen au « engtischer Hand m Fra - nkreich nunmehr
begonnen hat . E » sind in den lehten drei Tagen lag -
lich tausend Mann übernoni - nien . Bon morgen ad
werden voraussichtlich täglich 3000 Mann über Köln
einireff - n. De An gehör gen von Kriegsgefangenen , die sich in
englischu Hand in Frankreich befunden , tun gut , che « Pabet - und
Geldsendungen einzustellen .

Köln , 2. Geptembpr .
In der Nacht trafen wieder lKK ) unverwundetc

dentsckze llriegSgefangene ans einem englischen Gefangenen -
lager in Nordfrankieich hier ein .

Di « RcichSzentralstelle für Krieg » , und Zivilgefangen «
teilt mit :

Bon den erst «» 2000 Kriegsgefangenen , die au » englischer
Hand in Fraulreich «ingetroffen sind , ist der erste Transport
von tausend Mann in da » Lager Meschede übergeführt worden .
Die zweiten tausend Mann wurden in da » Lager GieHen ge¬
bracht .

Die Ausführungsbestlmmungen des Obersten Rates .

versoillc », 2. Eepiwnber .
Der Oberste Rat der Alliierten beschäsligte sich in der gejtri -

gen Eitzung mit gewissen Au«sühr »»g«l,las >nahmen betreffend
den RülkiranSport der deutschem KriegSgesangenon .

Die Sablnellsb . ldung lv Ungarn wiederum

gescheilert .
Budapest , 2. September . ( Ungar . Korr . Bureau s

Der Bcrjmt » de « Ha»dei «min>ster » Heinrich , »in Kadinett

zu bilden , in welchem alle Parteien , auch die Eozialdemokratcn ,

verlreirn gewesen ivären . ist insbesondere wegen uer mahlosen

Forderungen der Lovaizischen UnabhängigkeilSvartei « ndgüi -

t >I g e s ch « > t e r t. I » einer in der christlichen Naiionalpartei ge-

halteneu Rede erklärte der Minlfterprqldeut Friedrich , dt «

Ereignisse der süngsten Tage hätten die politische Loge Ii ,

Ungarn endlich geklärt . Tos Cr/ebniz der Wahlen , die die Regie -

rung noch im September durchzuführen gedenke , würde ruhig ab »

gewartet werde « .

LI « Vorgilnze in Lelllanh .

Deutschland soll zur Räumung gezwungen werben .

Ueber Kopenhagen geht un » folgende » Telegramm zu : „ Lato -
preh " berichtet , das ) der » berste Alliiertenrat beschlossen
habe , Deutschland » u zwingen , die abgeiehnten
Ä u n k t e d e r B e d i n g u n g r n der Röumung Let » ,
land » durchzuführen . Goltz und Vertreter der deutschen
Negierung in Mitau sprachen ihr Bedauern über dir Borgänge
In Nditau au ». Goltz »erlangt jedoch dir Nebrrführung der lettischen

Truppen nach anderen Orten , dir lettische Regierung lehnte da »

ab. In der vorigen Wochr jan » nacht » in Mitau eine Schie »

herei drr deutschen Soldaten untereinander wegen

Slaul ' vrrteil ' ing noch de : Benkbrreubung stelt ; Rcsuüot : sechs
Tote und drei verwundete . Goltz verfügte die Unterbrechung
der Räumung MitauS und sagte zu , daß er für die Ausrrchtcrhal .

hing der Ordnung in Wcstlrttiand ( argen werde ; trotzdem kamen

Ro» i » übersS0r der deutschen Soldaten auf lettische » Militär und

« us private Bürger in den Städten Dodlen , Fraucnbrrg und

Hasvnpoth und aus dem flachen Lande vor . In den letzten Tagen

reisen viele Baron » nach Teutschland ob.

Dle deutsch » Gesandtschaft siedelt in »ollem Bestand «

nach Riga über , nm die diploenatifchrn Beziehungen mit der

Regierung zu vereinfache «. Zur Klärung der Lage reiste am

?st . eine Epezialtoinmission der Militärvertrrie , Lettlands , de »

Entente , sowie Vertreter de » Auswärtigen , Innern und Krieg » .

niinifteriuins noch wtitau ab. Dir Regierung unternimmt gemein -
fam mit der Entente Schritte zur Beschleunigung de » A dt ra n «.

Port » der deutschen Truppen . An Mitau finde » ein »

Verbrüderung zwischen de « deutschen und ruf »

fischen Offizieren auf der Plattform der Restaurierung
der Monarchien in Deutschland und Rußland statt . Die Preisgabt
Kurland » ist den Deutschen al « Belohnung zagesproche « worden .

Neue Stimmungsmache .
Mitan , 2. September .

W. T. B. kellk mit : . Die deuksche und ieitische Press « im Balti »

( um drüifen ihre Genugtuung au » über einen Armee -

beseht de » Grafen d. d. Goltz , in dem er vereinzelt vor -

gelominen « Näiibcrcien auf da « sehärfsle verurteilt und die so»

sortige Erichiesiung van Plünderern besaehlt . Die Presse spricht

d>c Hoffnung au », dass . solang « Graf von der Goltz an der Spitz «

stehe , die Soldaten von unüberlegte « Schritte « zurückgehalten
werden . "

Die Merten fordern eine verfsffnngsSndernRg .
Versailles . 2. September .

Nach dem „ Journal " bat dir juristische Kommission der

Friedenskonferenz ihren Bericht über die deutsch « Verfassung

fertiggrstrllt und der Friedenskonferenz übermittelt . Sir vre .

tritt dir Ansicht , da » dir Art ! » r > 2 und vi der Verfassung

gegen den Artikel S« de , F r i r d r n » v e r « r « , e «

von verfoisie » verstoßen . Der Oberste Rat der «Niirrtrn habe

entschieden , daß dir deutsch « Rrgieruug iunerhakb 1ö Dag » « die

NrichSverfassung abzuändern habe .

Sin n ? ner SewMreich Uostes .

Nach dem vcrboi der . Freien Jugend " ist nun da » Verbot

der . Jungen Ga,0k ' und der . I u g « n d - I n i « r n a t i o.

n a i e erfolgt . Mit dem üblichen Schreiben au » der Bendlerslrahe

. Im Interesse der ösfentinchen Sicherheit verbiete ich auf Grund

de » § 86 de » Gesetze « über den Belagerungszustand vom

4. Vi . iSSl " usw . Unterschrieben sind vi « BerbotSrdikte vo »

einem Leutimni P » I » r l e n.

Nachdem man die Schule den Rraklionären wieder ausgeliefert

hat . verbietet man nun auch der arbeitenden Jugend die sozio »

lislüchr Aiistlärung »- und BüdungSarbeit . Die Revanchrpro -

paganda der Alldeutschen bleibt natürlich un bebet -

ligt . Aber da » wird die Jugend nicht hindern , für ihr « Ziel «
weiter zu kämpfen Da » Vorgehen RoSle » gibl ihr für diese »

Kamps eine « klar «! , und «ivdrinalichea LnschauungSuuteericht .

AibetterrSle und parlei .
Die tiefe MiWimmung , die die Massen erfüllt , hat

wirdcr , wie in allen kritischen Stadien unserer Revolution ,
die Frage der Einigung des Proletariats , der Zusammen -
saslung aller revolutionären Kräjte , der Ueberwindimg der

inneren Zeprissenheit der Arbeiterklasse aktuell gemacht . Der

spontane Drang der Massen macht es begreiflich , dasi ihr

Gedanke immer wieder zurückgreift aus die Zerrissenheit deS

Proletariats , die als Hauptursache der eingetretenen Läh -
mung seiner relxllutionärrn Tatkraft angesehen wird .

Die gekeniizeichncle Slimiiinng , die wir psychologisch
durchaus begreiflich finden , hat in einigen Kreisen des Pro -
letariatS den Gedanken wachgerufen , dasi die Haupt Ursache
der Spaltung des Proletariats in der Existenz der p o l i t i .

ich c n Parteien deslehc . Würden diese Parteien zer�
trümmert werden , so könnt « die Einigung des Prole -
tariats herbeigeführt werden auf dem Boden des

N ä t c s y st e in s . da « die einzig gegebene Fori » für die

poiiiitche und wlrtscliasUiche Betätigung der Ärbeuer -

ftQfsc sei . *

Dieser Gedankengang wirkt durch seine Einfachheit bei

pelitisch ungejchulten Massen außerordentlich bestechend . Wi «
bei jeder Vereinfachung und Verflachung eines soziale� Pro -
blems wird das Endergebnis einer Reihe bestimmter
Faktoren als Ursache angenommen , und mit der Zer -
trümincrung dieses Endergebnisses glaubt man auch die

Kräfte aus der Welt geschafft zu haben , die dieses End »

ergebniS gezeitigt haben . Die Leute , die diese Methode an -

wenden , erinnern an jenen Kranken , der seinen Fieber -
zustand überwunden zu haben glaubt , wenn er das Thermo «

»irter zerbricht , das den Ficberzustand anzeigt . Wozu sich
noch unnütz den Kopf zerbrechen über die Urjachen der Krank ,

heit und die Methoden ihrer Heilung , wenn man sich du ich
Aorta uichung eines Univerjalbeilmittels aller Sorgen über
den Ausgang der Krankheit entlieben kann .

Jen ? Genossen , die jetzt die Zertrlliinncrung der politi -
jchen Parteien als Heilmittel gegen die Zersplitterung der

proletariichen Kräfte propagieren , handeln nach dem Bei¬

spiel dieses Kranken . Sie glauben , durch Beseitigung der

Parteien und den fortgesetzten Hinweis aus das Rätesystem
daS Universalmittel gegen alle politischen , wirtschaftliche »!
und sozialen Röte unserer Zeit gesunden zu haben . Sie ,

glauben im Besitz einer einsaäien Formel zu sein , die alle

Probleme löst . In Wirklichkeit haben sie durch die Verein -

saclinng aller Fragen die Lösung der grundlegenden Probleme
des Proletariats nicht gefördert , sondern sind im Begriff ,
eine grobe Verwirrung in den Kopsen anzuslifte » und die

Formen und Methoden des proletarischen Klassenkampfes
um Jahrzehnte zurückzuschrauben .

Wie primitiv , wie gedankenarm die Argumentation die -

ser neuesten Apostel der proletarischen Einigung ist , zeigen
sclgende Proben ans einem Artikel von F. Albert

F i st e r , der neuerdings im „ Arbeiterrat " die Propaganda
siir die Zirtriimnierung der politischen Parteien » nd die

Einigung de « PoletariatS durch das Rätesystem führt . Er

erklärt schlankweg : „ Partei ist Stellenjägerei , Partei ist

Bonzentum . Partei ist Korruption , und deshalb ist jede

Partei zum Untergong verurteilt . " Fister will aber

diesen Untergang beschleunigen , und darum ruft er die

Arbeiter zur „ Tat " auf : . . Tie Tat aber so erklärt er —

heistt Zertrüiiiiiieriing der Partei und Aufwendung aller

Kratt im Interesse der Räte . " ' )
Man konnte über diese Stilproben FisterS als Erzeug¬

nis jugendlicher llnreise und politischer Unersahrrnheit zur

Tagesordnung übergehen , wenn ihnen nicht durch Vor -

ossentlichung im . . Arbeiterrat " , der sich al » „ Organ der Ar -

»1 Wir «nöchlon bei dieser Velegencheit auch bi « Anschuldi -
giing F' ster » zurückweisen , wir bä ten >» seinem Artikel , dem wir
i-n der N» - nme : dorn 20. Juli A,idfni >lp >ne bewährten , »rn grund -
sätzlich wichtigsten Teil . un ' «rsckl . ,gen " und dadurch die Tendenz
de » Anilel » . ans « bösartigste umgebogen " . D r vorgenom - men «
Slrcichnng zine�rr Absätze erfolgte vielmehr nach vorheriger
Einwilligung » e « Verfasser » , der sich andbnicksich mit
( inmMfe , Kürzung « « eiiwersta, « - n erliä . ' « Ausserdem wurde
dem Verfasjer am folgenden Tage fr, : ' gestellt , den in der ge¬
strichenen Steve en hallenen GedantiUging in einem bcson »
deren Diskus sionsartikel z im Ausdruck zu biingen .
Herr Fifter maciste von diesem « nigegeiitommeiiden Vorschlag
keinen Gebranch , anscheinend , weil er «S al » norieilbafier und be -
qnemer erachiei «, mit unserer «» gebt , che » . Untevschtagung " hau -
per « zu gehe » .

vv i n ' r i



erhShte Vedentung ver -
schasft wütte . Di ? ' ? Propaganda beschränkt sich nicht auf
einige Artikel . Sie wird auch in Versammlungen hinein -
getragen und fördert in nicht geringem Mähe die Ver -
wirrung . die über wichtige Fragen des proletarischen Kamp .
fes emgainc » ist .

Um aus dieser Verwirrung herauszukommen , ist es not - �
hicndig , gegen die demagogische Phrase Stellung zu nehmen .
dast die Parteien im Grunde genommen nur Versorgungs -
mistalten slir die „ Führer " seien , die mit ihrer Hilfe die
Massen leithammelten und sie ihren engherzigen Interessen
dienstbr machten . Eine derartige Kennzeichnung der poli -
tischen Parteien ist — wenn von Massen Parteien gespro -
chcn wird — nicht nur unwahr , sondern im höchsten Grade
unhistorisch , Ünniarristisch . Sie stellt die Geschichte auf
den Kopf , seht an die Stelle der historisch - materialistischen
Untersuchung die moralische Salbaderei lind löst durch völlige
Auherachtlassling der treibenden wirtschaftlichen und sozialen
Kräfte die sozialen Probleme in den blauen Dunst lustiger
Spekulationen auf .

Wer auch nur das ' ABC des wissenschaftlichen Sozialis¬
mus kennt , wird ohne weiteres begreifen , daß die politischen \
Parteien einerseits das Produkt und andererseits das
Mittel des Klassenkampfes sind . Jede politische Massen -
parle ! trägt in ihren ? Weien und ihrem Aufbau die Mängel
und Vorzüge ihrer historischen Enttvicklung an sich und spie -
gelt andererseits in ihrem Programm und ihrer Tätigkeit
den Charakter , die Interessen , die Kampfziele der von ihr
vertretenen GesellschastSklasse wider . Würden die politischen
Parteie : � durch das Machtwort irgendeines Diktators eines
schönen Tages von der Oberfläche verbannt werden , so wür¬
den sie doch nicht aushören zu existieren , mn bei der ersten
sich bietenden Gelegenheit wieder an die Oeffentlichkeit zu
treten . Denn in der von Klassengegensätzen zerrissenen Ge .
sellschast sind und bleiben die politischen Parteien — neben
den wirtschaftlichen Organisationen — die Hauptträger des
Interessen kampfes der einzelnen Klassen untereinander .

Nim könnte hier entgegengehalten werden , daß es sich
jetzt darum handle , die verschiedenen Proletarischen Par -
teien ems dem Wege zu räumen und in dem System der

Arbeiterräte jene Klassenorganisation zu schaffen , die das

Proletariat braucht . Soweit hierin der Wunsch nach einer

einheitlichen Klassenorganisation des Proletariats zum Aus -
druck konimt , bietet dieses Ziel nichts wesentlich Neues . Es

war seit seher das Streben aller sozialistischen Parteien ,
die große Masse deS Proletariats unter ihrer Führung zu
vereinigen . Demselben Ziele dienen auch die »Gewcrkschaf -
ten und die Genossenschaften , die nur deshalb in den meisten
Ländern eine von der politischen Partei gesonderte Existenz
führen , weil sie ibre speziellen Aufgaben im Dienste des

Proletariats als Klasse zu erfüllen haben .
Wenn jetzt die Arbciterräte als Basis für die

Schaffung einer einheitlichen Klafscnorganisation des Prole -
tariats genannt werden , so geschieht das aus der spontanen
Erkenntnis heraus , daß die bisherigen Orgamsations -
formen des Proletariats — Partei . Gewerkschaft , Genossen »
fchaft — nicht genügen , um den Endkamps mit den

kapitalistischen 5i lassen miSzufechtetr . Sicherlich
stecht in dieier Erkenntnis ein gesunder Kern . Immer
weiter greift die Anschauung um sich, daß die ArHeiterräte ,
sowohl als umfassende Kampforganisation des

Proletariats in der Periode der sozialen Revolution ,
wie auch als ausbauende Gesellschaftszelle nach
dem Siege der Revolution mientbehrlich sind . Aber diese
Erkenntnis geht in die Irre , wenn sie in der Wasfenkanimer
des Proletariats nur eine Waffe : die Arbeitcrräte sehen
will und die Existenzberechtigung und Notwendigkeit seiner
anderen Waffen abstreitet . Neben dem System der Arbeiter -

rate , das sbine besonderen Aufgaben als Kampforganisation
und Schöpfer der sozialistischen Wirtschaftsordnung hat ,
sind vorläufig noch ) immer Partei , Gewerkschaften , Genossen -
schaften notwendige Kampfmittel des Proletariats . Denn
die soziale Revolution ist nicht ein einmaliger Akt ,
der sich in einer dramatischen Kampfhandlung und der

darauf folgenden Dekretierung einer neuen Gesell -
schaftsordmiiig erschöpft . Sie ist vielmehr ein langwieriger
Prozeß , der das Zusammenwirken aller Kräfte des
Proletariats , die Geltendmachung aller in ihm an »

gesammelten schöpferischen Fähigkeiten und Erfahrungen zur
Ueberwindung der kapitalistischen Gesellschaftsordnung , zur
Verwirklichung des Sozialismus erforderlich macht .

Die Praxis der Arbeiterräte , selbst in jenen Ländern ,
Wo sie die alleinige Macht übernahmen , bestätigt die Richtig »
keit dieser theoretischen Ausführungen . Auch heute n och
bestehen beispielsweise in Rußland , trotz der Diktatur
der kommunistischen Partei noch andere sozialistische Par -
teien , die — wenn sie nicht gewaltsam ausgeschlossen werden
— ihre Vertretungen in den Aicheiterräten haben , und von
denen z. B. die linken Sozialrevolutionäre eine Zeitlang
zusammen mit den Kommunisten die Regierungsgewalt aus .
übten . Außer den Parteien üben auch die Gewerkschaften
und Genossenschaften ihre besonderen Funktionen im Wirt »

schaftsleben aus . Achnlich lagen die Dinge unter der Räte -

Herrschaft auch in Ungarn , obwohl dort , durch die zeit -

weilige Vereinigung der sozialdemokratischen und kommu -

nistischen Partei , der Eindruck entstehen konnte , als habe sich

das Parteiwesen im Nätesystem aufgelöst . Dieser Eindruck

wurde übrigens auch durch die Tatsache gefördert , daß das

Nätesystem in Ungarn sehr mangelhaft aufgebaut und mehr

die äußere Form der Diktatur der kommunistisch . sozialisti -

scheu Partei und nicht der Diktatur des Proletariats
als Klasse bildete . .

Auch die Erfahrungen , die die Nätebewegung bisher IN

Deutschland gemacht hat , zeigen , daß die Politiichen

Parteien nicht emfach durch ihre Verneinung aus der Welt

gesck>isft werden können . Schon in den ersten�Monaten der

Revolution bildeten sich in den Arbeiter - und Soldatenratcn

Fraktionen der drei sozialistischen Parteien , die als Organe

ihrer Partei die Tätigkeit der Arbeiter - und Soldaten rate

zu becinslussen und zu lenken suchten . Man mag dieic Tat -

säckie bedauern und viele Fehlschläge der revolutionären Ve -

wegung auf die partoipoli tische Zerrissenheit der Arbeiter -

und Soldatenräte zurückführen . Es geht aber nicht an , diele

Tatsache auf die Böswilligkeit oder Bösartigkeit der

„ Führer " oder der „ Parteien " zurückzuführen . Die

parteipolitische Zerrissenheit der Ar -

b e i t e r r ä t e i st die notwendige Folge der

parteipolitischen Zerrissenheit der Ar »

b e i t e r k l a s s e i e I b st . In der Arbeckerkiaste stehen sich

— abgesehen von nicht unbetiächtlichen Schichten , die sto .

» och un Bunne bürgerlicher Purreten befinden — brrt ;
sozialistische Parteien mit ihren verschiedenen politischen ?
Auffassungen gegenüber . Da die Arbeiterräte sich nicht nur !

als Organe des sozialistischen Ausbaues , sonoern auch ats

politische Kampsorganc betrachten , ist es selbstverständlich ,
daß innerhalb der Arbeiterräte die verschiedenen Aufsassun -

gen der sozialistischen Parteien über die Methoden des !

sozialistischen Aufbaues und des politiichen Kampfes zur

Geltung kommen . Es ist bedauerlich , daß in dielen Fragen .
keine Einheitlichkeit herrscht . Aber diese Einlusitlichkeit
kann nur hergestellt werden , wenn die große Masse des

Proletariats sich zu einheitlichen Auffassungen in allen diesen �
Fragen , zu einheitlichem revolutionären Handeln durch¬
gerungen hat . Dann , aber auch nur dann werden

die Arbeiterräte den gemeinsamen Boden bilden , aus dem

das Proletariat in einheitlicher Kampffront zur Erringung ?
der sozialistischen Gesellschaftsordnung aufmarschieren wird .

Bis dahin aber gilt es für die politischen Parteien , >
noch viel Arbeit zu leisten . S i e vor allern haben die Zluf - ?

gäbe , die politisckic Auscklärung in die breitesten Massen deS

Proletariats zu tragen , ihre Presse auszubauen , ihre Lrgani -
sationen zusammenzuschmieden , die Parlamente , die Ver -

Ivaltungsinstitutionen zu erobern und jede Gelegenheit
wahrzunehmen , wo sie die Macht d�r kapitalistischen Klassen
niederzuringen vermögen .

Die Logik des Klassenkampfes wird in di fem Kampfe dahin

führen , daß immer größere Masjen des Proletariats sich .

jener Partei anschließen , deren Einsicht und revolutionäre

Tatkraft die Gewähr dafür bietet daß sie weder die Kräfte ;

des Proletariats in unsinnigen Abenteuern oerschoenden . ?

noch im Sumpfe bürgerlicher Kompromissslei stecken bleiben !
wird . Nur durch rege . Tätigkeit aus diesem Gebiet kann !

neben der notwendigen geistigen Klarung jene organisa¬

torische Einigung des Proletariats herbeigeführt werden , die

auch die Grundlage des Si <<) es der Arbeiterräte sein wird .

Nicht Zertrümmerung der Parteien ist desixild das Ziel ,

sondern Verstärkung und Ausbreitung jener Partei , deren ?

Tätigkeit im Geiste des revolutionären Sozialismus sich

vollzieht .

Die VrSm ' e an die Laudwirle .
Keiner der jetzigen Minister erfreute sich bei den Agra -

ricrn eines so großen Beliebtseins wie der Reichswirtschnsts -
und Ernährungsministsr Robert Schmidt . Nachdem die

Landwirte ihm einmal tüchtig ihre Meinung gesagt haben ,
erfüllt « r in weitgehendem Maße alle ihre Wünsche nach Ab -

bau der ZrvangSroirtschast . Heu und Stroh , Obst , Gemüse

und Eier , Hülsenfrüchte und Hafer sind ganz oder zu erheb -

lichem Teile von der Zwangswirtschast befreit worden , trotz -

dem die Erfahrungen bei der Freigabe der Eierben ' irtschaf -

tung gezeigt haben , daß bei dem gegenwärtigen noch Herr -

schenden Mißverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage die

Aufhebung der Bewirtschaftung eine gewaltige S t e i -

gerung der Preise zur Folge habe .

Trotz dieser Erfahrung und trotzdem eS allen Ein¬

sichtigen von vornherein klar war , daß die Freigabe des

Hafers Mi den schwersten Erschütterungen der

Brotversorgung der Bevölkerung führen mußte , hat

das ReichseriiährungSministerium sich über alle Bedenken

hinweggesetzt und den Forderungen der Agrarier ent¬

sprechend den Freihandel für Hafer wieder eingeführt . Die

Folge dieser Haltung vor . daß der Preis des Hafers im

freien Handel bis 1200 Mark pro Tonne stieg , während
das bewirtschaftete Brotgetreide 4 Ol) bis 500 Mark pro

Tonne kostet . Infolgedessen verkaufen gegenwärtig die

Landwirte den Hafer im freien Handel uud verfüttern das

Brotgetreide au ihr Vieh . Die Ablieferung an Brotgetreide

ist aus diesem Grunde , und weil die Landwirte ioegen des

niedriMN Preises absolut kein Interesse au der Ablieferung

deS Brotgetreides haben , so gering geworden , daß unsere

Brotversorgung auf das aller stärkste gefährdet

i st. In Süddeutschland ist schon seit einiger Zeit

die Ablieferung « n die Kommuncllvechände so ge -

ring geworden , daß die Hilfe Norddeutschlands in

Anspruch genommen werden muß . Und such in Nord .

deutschland ist gegenwartig die Ablieferung so ge -

ring daß sie hinter dem täglichen Verbrauch wesentlich zu -

rückbleibt Die Gefahr der Stockung der Brotversorgung

ist durch die Haltung des Neichsernährungsministerinms

entstanden . Außer der „ V o s s i s ch e n Z e i t u n g " betont

jetzt auch die „ Deutsche Allgemeine Zeitung " .

daß eS ein schwerer Fehler war . die Bewirtschaftnng des

Hasers aufzuheben . Das offiziöse Blatt schreibt :

Leider haben nun die maßgebenden Stellen sich in einem

Punkt bewogen gefühlt , dem Drängen der Landwirte und deö

Handels nachzugeben , nämlich bei Hafer und Hülse nfr ächten .

Wir sagen ausdrücklich leider , denn das war v « n vorn «

hetein zu befürchten , daß ei « solcheo Nachgeben sich sehr

bald rächen würde ! Und die Regierun « ist auch aus das Bc .

denkliche deS Schrittes rechtzeitig aufmerksam gemacht

worden . Wenn sie trotzdem sich dazu entschloß , bei Haser von

ihrem Programm abzugehen , so lag der Grund darin , daß die

maßgebenden Stellen glaubten , dem Wunsch
- derLandwirte entgegenkommen zu sollen . Man

ging von der Ansicht auS , daß , wenn man das Brotgetreide in

der Zwangsbcwirtschaftung behielt , eine Freigabe des HascrS
eine unbedenkliches Zugeständnis an die Landwirtschaft dar -

stellen würde . Daß diese Auffassung leider nicht zulrcjfeno war ,
hat die Folgezeit , bewiesen .

Wir können dem Blatt vollkommen darin zustimmen ,
daß der einzige Grund der Regierung für ihre Maßnahmen
in dem Wunsch begründet war , den Landwirten c n t -

g e g e n z u k o in m e n. Ihnen gegenüber ist ihre Haltung
eine ganz andere als gegenüber den Arbeitern . Ihrem
Entgegenkommen an die Landwirte durch die Freigabe der

Hascrbewirtschaftung fügt sie jetzt ein weiteres Entgegen -
kommen hinzu . Obwohl die N a t i o n a l v e r s a m m -

lung in Weimar ausdrücklich die Gewährung von Früh -
druschprämien abgelehnt hat . hat setzt die Regierung
zunächst für das Brotgetreide eine Frühdruschprämie von
>50 Mark bis zun , t . Oktober und von 75 Mark für die Zeit
bis zum t5 . Oktober festgesetzt . Wenn also ein Landwirt
nach den gesetzlickien Höchstpreisen für seinen Roggen einen
P' - eis von 400 Mark zu bcansp ' uchen hätte , so erhält er ,
wenn er bis zum 1 Oktober abliefert . 5. ' >0 Ma r k. Außer -
dem ist beslinunl worden , daß yas Dreschen des Hascrs bis

zu . v 15 . Ottoder verboten ist .

Dft Landwirte haben demnach intt ihrem K t s f e t »

streik ' ihren Zweck vollkommen erreicht . Das , was ihnen

die Nationalversammlung sreuvillig nicht gegeben hat , das

gibt ihnen jetzt der ReichsernährungSminister Schmidt . Er

verkündet zwar , daß diese Frühdruschprümis , ousieS neue

Millionengejchenk an die Agrarier , keine Verteuerung des

Brotes herbeiführen werde . Aber d- as ist eitel Spiegel -

sechterci , denn da der Betrag für die Frühdruschprämie » on

der Reichskasse übernommen werden muß , so müssen die

Mittel hierfür von den Steuerzahlern ausgebracht

werden . Bei der Steu . rpolitik , die die Rcchtssozialisien be -

treiben , bei der der größte Teil der Steuern durch ncdirekte ,

gerade d: e Minderbemuielten am meisten treffende Sieuern

eingebracht wird , werden sie also auch die Lasten zu tragen

haben für diese neue Liebesgabe an die Agrarier .

Auch in dieser Taksacks enthüllt sich die Politik der

Rechtssozialisten : für die Agrarier Liebesgaben , für die

Arbeiter : Maschliicngcivchre , Standrccht , Streikverbote und

Arbcitszwang .

Dss Stzste « hW»».
Es ist kennzeichnend für unsere politischen Verhallt -

nisse , daß die Oesientlichkeit sich andauernd mit einem

Mann befassen muß , den sein Mangel au alle » younichcn

und verwaltungsteamischcn Fähigkeiten zwingen mutzte , sich

mit einer sehr bescheidenen Rolle im öffentlichen� Leben zu

begnügen , der aber statt dessen an der Spitze eines der wich .

tigsten Wirtschaftsgebiete Deutschlands gelassen wird , oas

unter seiner Leitung politisch und wirtschastUch MÖ cmnicJ *

zugrunde gerickstet wird , �tie liirserliche und die wchts -

sozialislisckre Presse gibt alles kritiklos fcüsd « , ' ch ®otl

der Pressestelle des Herrn Hörsing und defsr » miliwruchen

Mitarbeitern über die Verhältnisse in L?b«»' sch! esien mit¬

geteilt wird . Nur in den sberschlesiichen Zantrnwöblattern
und jetzt auch in dem füyrendsn Blatt der ZentrurttSpartei ,

dar „ Germans a " , wird das System Hörsing lchars ge¬

tadelt . Tie „ Germania " bringt ni ihror Abenbaurgadc vom

Dienstag einen Artikel ihres « b e r sch l es i scheu

Sonderberichter st atters , in dem ausgrkuchrt wird ,

daß das altpreußi ' che Regienmgssystem in Oberchlesien in

der langen Zeit seines Daseins nicht mchr Fehler begangen

und nicht schlimmer gewirtschaftat habe , als jetzt rn « wa

sieben Monaten Herr Hörsing und seine Gtnosien . DaS

Blatt behauptet allerdings , daß Hörsing » w Sparta¬

kisten und Kommunisten viel zu milde gewesen seil � » acht

ihm zum Vorwurf , daß er ans das rein poli . i ' che und

nationalpolnische Gebiet hinübcrgrgrisscn habe , und wie er

eZ getan habe , das sei ein schlimmer , nickst wieder gutzu¬

machender Fehler . WeShalb das Aentrumsbla. t� gerade

diesen Vorwurf erhebt , ist leicht verständlich . DaS . . entrum

hat früher in Ober ' chlcüen die führende Rolle L�� elt . es

ist' aber darin von den Polen abgelöit worden . Um nicht

jeden Einfluß auf die polnische Bevölkerung zu verlieren ,

wünscht es nur , daß man die Polen rücksickütvo�er behand . e .

die Vergewaltigung der zum K! assenbelvußtse : n erwachte »

polnischen Arbeiter wäre ihm schon ganz recht .

Der Verichterstatter der „ Germania " erNn . rt wo » diesem

Standpunkt aus , daß Hörsing nicht zur Milderung , sondern

zur Verschärfung der ohnehin schau bis zur Rietze -

Hitze gesteigerten N a t i o n a l i t ü t e n g e g e n > a h ? bei -

getragen habe . Die polnische Partei habe diese Politik als

einen der Hauptgründe für den gegenwärtigen Aiirsiano an .

gegeben , und diese Politik habe uuS die Entenft « uf den

Hals gehetzt . Damit habe Herr Hörfing weder den Intcrpsen

deS oberschlesifchen Volkes , noch denen deS Deutschen Reiches

gedient . Zu den alten Fehlern seien neue geN- uft , viel

Vertrauen zu der Zuverlässigkeit und Gerechtigkeit der deut¬

schen Verwaltung gegenüber andersden . endxn Vv . ksteilen

sei zerstört worden . Die Lage in O b e r f ch lj ? s i e n fei

verzweifelt ernst , ein für Deutschland gunstwes Er .

gebnis der Abstimmung im höchsten Grade Zwe . ielhaff .
� in yiAvi « " w. . . . . ■ ■ ..

Der

Artikel der „ Germania " konunt zu folgendem --�h' uß:
Die preußische Regierung Hill kürzlich� Herrn HZrsing W

voNsteSVertrauen für seine i « Obersclstepe « billigte . Pol »

tik ' ausgesprochen . Sie hat damit unter alle sew MtfeinUti Pdifr

nahmen ihr Siegel gesetzt . Weiß sie , wie man w Ooersi ilepe «

Wer Herrn Hörsing denkt ? Weiß sie , daß er sich w- lerortz n u i

unter schärfster Bewachung und Militär i > ch « r

Bedeckung sehen lassen darf ? Waö sallt sie zu diesem A. i h .

t r a u e n S v o t u m de ? «o. ' kcS ? Was sie salle » mi>i . t - . wäre : D u

kannst nicht länger Verwalter se >n ! Erfolgt nicht bald

die Abberufung HLrfingk und damit der Bruch m. itfcm ganzen

Softem , so mag die Negierung sich Fibst � ' £T / . ,La. w! ' .
schreiben , wenn sie sines TageS crsälnb d « ß O o er s ch I e >1 e n

nichts mehr von Deutschland lo > l '
�

n
� - duz e »

sich mit fliegenden Fahne » dem lleiueren Uebel , Pol�n , in d. «

Armd wirft !

Die Regierung denkt aber gar nickst daran , Herrn

Hörsing abzuberufen und ein anderes politiiaws System in

Oberschlcsien zu beginnen . Man llmtz fast zu dem Glauben

kommen , als ob sie niit Absicht die c�ckstesuchen Vefthalt -

nisse " zu einem für das deutsche Wirtschaftsleben bitteren

? Ende sich zuspitzen lassen will . Gestern wurde genieta et , daß

> Herr Hörsing in Berlin war und der preußi . chen Reziernng

' seinen Rücktritt angeboten have . Herr He l n e habe
'

sich dagegen gewandt , Hörsing soll auch kunitiahin in Ober -

chlesien bleiben . Sein System loll sogar noch eme Verschlim -

merimg erfahren . Hörsing ltat sich in der Lst ung mit dem

Ministerium über den Grafen Lerchenfeld bcicklvect , der� im

Auswärtigen Amt das vecknische Referat inneyat und ihm

zu wenig energisch ist . Ans seiv - en Vorchlag soll

Gras Lerckenseld demnächst durch den nudr - r der Ost -
markcnvereinler , den Rechtsanwaft B e n ? x t , er¬

setzt werden . Da inzwischen auch der Hauptmann , . T .

Bu rghord , über dessen Tätigkeit m Oberchkesien der

von unS am 23 . August verössentlnkste Spitzelonef Auskunft
gibt , in d. is preußische Ministerium des �nnern zur Be -

arbeitung der ober ' chlesich ' N Frage Den ! in worven ist ,
steht das System Hörsing , das . Oberichlesten zum Aerderbep

gereicht , fester denn je .

Die Ententcksmmijsion in Dbei- schchsten .
Verlin , 2� Septem k�er.

W. T . B . teM mit : �lm Einvernehm . . n mst de - ReichSregie »
; runy ani ) der preußischen Staaisrrcherung begeben sich heule bi »

Generäle Dupont , Walcslm und B - nctd « nga , di «
�

Chef » der hiesige - fteanS «« Zsiiliräomisiumc ». euch vderschlesi » »



tt » fM) fl »!* fcnn l * mn > bvrtirn OT�anfttem ! - n! i ( Toß; ><n*n « AvH »
lommijfttn zu »ereinigen . Tie Vefognäsie dieser Kommission
werden duldurch seÄstverstÄn�ich nicht geändert . Die vtelsach per -
breiteten Gerüchte� dasz i>te im FriedenSvertroy vorgesehene Be -
sei >ilng cberschlesieiis durch fremde Truppen schon vorzeitig er -
solgen iverde . en . behrwi jeder Grundlage .

2Bic Wir h e « zu erfuhren , kann es vom deutschen Standpunkt
aus nur w ltkoinmen sein , wenn die mit den deutschen Berhült -
nie tu beretis vertrauten STHefs der alliierten Ntilitärmissionen
w i an L- rt und Cetebe von der wirtlichen Lage überzengen . "

Der miliiarlschc Echutz soll noch verslärkt lverden .

Berlin , 2 September
fsS. T. 55. meldet : „ Nach ! Nitter ?unr der xustänoigen Stellen

wird der militärische , Schutz in Ober l sien nicht verminderte
sondern nach Möglichkeit verstärkt werden . Die er -
forderlichen Schritte sind veranlagt . Die Bevölkerung wird drin .
gend gebeten , die Ruhe zu bewahren . "

Seaftifc ! xe. ieii MwpraL
Berlin , 2, Sepwmbcr .

Wulffs Bureau teilt mit : „ Der zwei - : Riitceangtefe hatte ,
twch einem Antrag der U. S. P. D. - T legierten , den . -. stimmigen
Beschluß gefaßl , daß der Fe « ralrat eine für alle Ä de tcrräie
Deulichlaiidö geltende Wwytovduung cu: Sarbeilen solle . Das ist
inzw . sichon geschehen . Der Berliner BoltzugSrar -r !>er
hatte , obwohl er un- ßte , daß die Wahiordnung deS Zentrcrlrats
jedon Tag zu enoararn war , selbständig Wahlig rund säße für
Groß - Berlin h. >rauSgegeben und mügeleilt , daß in Berlin danach
gewe - htt worde . » solle . D' « Wahl wurde durch dar - Cchnzreifen der
Behörden vcrhli ' dert . Der Fenlralrat ha « im Hilteresse d?is Räte -
gedavkens nich . S unversuchi gelassen , den Berl ner BollzagSrat
von der Unr - chiigkett seines Vorgehen » zu überzeugen rmd Vor »
m. iltilinHs »orsthtäge g«>u»cht , die es ermöglicht hätten , daß noch der
Wcihlordni ' . ng de ? Zcntvalrats von der gesauii »« Berliner Ar -
beiterzcüa�t gttvlih - t worden wäre . Dadurch wäre auch irnedsr
cm geschiosscoer Vollzugsrat enlstandon , Diezr BerrntttlungS .
oltton des Fe - irotrats zt » n dem Stac »ssti - n des Berlwwr B» S .
zugSratS g«sch »»t «t , otouahl einige seiner führenden Mitglieder
ihr zuerst • zugeneigt schienen .

Wenn nunmehr der Berliner VollzugSrat in der . Frelhvit "
( siehe Abendausgabe vom ÜS. August d. Ich erklärt , daß er d» «
Zenlralra ! nicht mehr als die Vertretung der Arbeieerräde Deutsch -
iandS anerkenn « , so « n » v » rtet der Zemralv « daraus , daß der
Zentralrat ein »r Anerkennung twech den B« » l >ner Baflgu�srat
überhaupt »cht bedarf und daß der BollzugScat sich B« i « g «iffe
anmaßt , die nur eine » Rötekangreß zustuhen . Der Fentralrat er -
klärt , daß »r f »r die Folge den ( « uS unabhängigen Sosialiste »
und Kommunisten destehenden ) Teil >«» BoligitgSratS , dar die
in der „ Kreihelt " erschienen « MSlteilung erlassen hat und sich
nicht auf den Baden der vom Zentralro , erUAenan Aohtaadnung
stellt , nicht « ehrals BallgugSrat für Braß - Berli »
anzuerkennen vermag . Ats Boilzugsra » für
Groß - Berlin gilt , falls die Vollversammlung der vertiuer
Arbeiterräte sch de » Beschluß des Bolkgugsrate » auschtießt . für
die Folge der saus vtehrhetitsog,aliften und Demotrat » « be -
stehend «) Teil , der sich aus den Boden der v « m Zen >
t r a l r « t bekanntgegebenen Wahlardnu » g g « .
pellt hat . Der Fentralrat ersucht dah. . -» all « ivehöed «« und
Arbeitorräte Broß . BerbuS , von dieser ErkUlruug kderiqtuiS zu
nehmen und bittet , sich w allen Berliner Aug » lege »cheitaa nur noch
»rit dem vom Zentralrat ats vedlst mäßig aaerkevutou Berliner
vollzug » vat , der in Beriiu , Andenstrsße 114 , sein iSvraau hat , in

Verbindung zv sehen , gez . Cohen , gez. F » a ß.
Der Zeutralrat ist zu diesem Borzichen in keiner

Weise berechtigt . Der » rote SostzupSrot " ' ist die

rechtn ' äßige Vertretung der Groß - Borlinar - Zlrheiterschaft .
Ter Zentralat beweist mit seinem Bargehen . daß et den

RechtSsviialisten d i e entschwundene Rocht
erneut in die Heinde spielen möchte . Die « roß .
Berliner Arbeiters <l >aft wirb dem Zentralrat diesen SefsL ? «
nicht tun . Sie Ut von jeiider Unzulänglie�eit zu sahr über¬

zeugt .

« » hcncheft sich « n » nfhehenbe » ente ,� die schließlich ihre Kmneraden dazu veranlassen wollten , bei
etwaigen neuen Unruhen sich neutral zu erklären
Ihr Hanpi — „ Vertrauensmann " — halte entgegen den er -
lossenen Beitiminungen , eine Versammlung einzuberufen ver -
iucht . die darüber� Beschluß fassen sollte . Mi ! seinen aus -
wiegelnden Forderungen stellle er sich aber in
Gegensatz zu seinen Kameraden . Es kam zu erregtem Wider -
spruch . Als der Kommandeur der Truppe , O- bersileiiinant von
Heinrich , die Versammlung auflöüe , trat ihm der Unterwacht -
inelster Brust herausfordernd entgegen Er wurde daraufhin
wsort entlassen . � Die Entlassung des Mannes hat bei den Ver -
traurnsleuten selbit Anklang gefanden , die in den Sitzungen
des Staatsverhimde » für Beamte der Sicherheitspolizei aus -
drücklich betont haben , für die Sicherung von Berlin mit dem
Leben eintreten zu wollen , ohne Rücksicht auf politische Machen .
schalten und Äushctzungen von radilaier Seite . "

Wir haben gestern abend bereits ausgeführt , worum es sich
bei diesen Vorgängen handelte . Di « Mannschaften hoben ledig -
lich ihre Recht « wahren wollen . Statt aber dapür zu sorgen , daß
deu Be clavecden der Mannschaften abgehoüen wurde , hat man
ihre Wortführer ge maßregelt . Der . Vcruwris " sagt dazu Win
Wort , er ist also mi , dem Bochen der Offiziere « eg « . die 4 - 1 * ? * * * * & « *
Mannschafken einverstanden . Glaubt das Blatt , auf solche Weise Vtv Kill
der vollständigen Umtvandlung der RegierunxStrvppen in ein
Werkzeug der Gegenredolutton enizegenwirken zu können ?

w. « nmd deren verband�kag von demselben Blcrl ? « M Ate » Pa «
lontent der bewußten dcutsc . . n Intelligenz " gerühmt wird . Da
Heitmanns üi e s > n n u n g auch »»r den Alldeutschen bestehen
kann , ss werden sie ibm aus semer Abst « > n » « * g gewiß
keinen Vorwurf machen . Die „ dummen " Arbeiter aber werde »

ihm sicher keine Träne nachweinen .

Ms5e . ' a ? hUs « w NMsrlZWM .
Eigener Drahtbericht der „ Freiheit " .

Kiel , 2. September .
Zur heutigen Sitzung der Stadtversroucton , in der die Her -

ndfetivng der Arbeitst i - uriterstützuriz beraten werden sollte , war

auf Antrag des Magistrats das Rath « « » « it
R o S k e g a r p i st e n besetzt worden , um einen eventuellen

„ Ansturm der faii ' . UUit * " zu » «- »»- , d»rn . Ast Ev » stse » O, » nt4 » »
lehnten uns A n t r » , unserer Genossen ai « ntet

diesen Rm ständen z u tagen und ve - liesten daz RasdanS .

Ssr ?gll KMard .
Ss war vorauszusehen , daß der Blies des Obersten Rein -

hoxd « i de » „ SSomäit # " von dem bolchaften Beipotl der rocht ».

stehenden Presse hogieit « werden » ürde . Di « � » « tiche
Rundschan " meimt . daß das Schreib » » «in gesundes und »er .

nünstigc » U- test über d,e tatsächticli « palitisch « Sage zeige Dt «

» st " sagt , daß die » ntrüstn « g de « „ Vorwärts " » iwn noch

starke »«n komischen Äeigeschaiack « U sanft habe , und die . Deut »

sche Zeitung ' erinnert d»e recbtösosiatiistisch «' Würden -

träger daran , daß ste es den Offizieven und Soldat « « zu d « » ten

hä,t «i . wenn st « h«utc noch threS LcbenS sich freu « klknnlen ; ft «

sollten ftch hüto, . , dies « ihre Schützer noch »»irer zu deftldota

und zu dogeisern . „ Sonst k ön n t e n e > n m a l die D i n g�e
anders kommen , « l » ihnen lieb sei » dürfte " ,

droht da « alldeutsch « Blatt . Es ist weit gekommen , daß vi «

gegenrevolutionären Elemente so »ss »» ihre Absicht «» zur Schau

tragen dürfen I

Dt « stberui « Presse zweifelt daran , daß die Eturüstung des

�Borwärt » ' Üt « r den Reinhard�vowf rcQei ' Jb n * >at an bau Dingoa

weide ändern können . Der „ Berliner Birsen - Eourier "

sagt : „ Od der Reichswehrminister Roske die Macht hiev .

zu hat ? Herr Oberst Reinhard muß sich sohl sicker

fühlen , wonn « r iv dieser Tonart dem . Vorwärts " pfeift . "

Die „ Berliner ? ö s « n - Z e i t u n g " «eint , daß wa » bei

der Treidiagv nach slussprüchen cniz der vornovembeitlcheu Zvit

« uch mencbeS sühre�ibe M - gtted der R« htKloziaNswn zur Stieck «

briupen könnte . D- e „Bossisch� Zeitung " nonnt den

Tempera menlSansbriuh des „ Borwärts " uirflulltbar ; wenn daS

neu « Svftein stch de droht fühle , I« f « das ein Viert . z«ichen polsti »

scher Armut . Di « „ B »l t s < e i t r n g" schfteßlich erinnert da - « » .

daß sie auf die Gefahr der Entfremdung der Truppen von der

{Regierung immer und immer wird « hingewiesen Halde. „ Aber

es scheint , daß man tauben Ohren p r e > i g t. Will Heer

Rolle wirklich die Zügel Weiler am Boden schleifen lassen ? Ms

es zu spät ist . "
Und der „ Vorwärts " ? DieieS Blatt scheüft sein « Pfticht

damit erfüllt zu haben , daß es in der Dien ? lag . Morgenausgabe

ein wenige » über den Bvies de » CBcrfteu Reiuhar » aeschsmost

hat . In der DienStog - Sbendausgabe druckt e» ohne ein Wort

der Kritik folgende Mitteilung über die Maßregelungen bei dar

Sicherheilewehr ab . die ihm „ von unterrichte, « Seit « ' zu, * schickt

worden ist :
„ Bei dem « hemokigen Frei schützen knrpS , dos bish »e de «

Major M e >, n unterstand und i » d « Berliner Sicherhoit »

Polizei üöertlommen wurde » ist t » am Sonntag zu ( dutiafsungen

AL« e « Ws AnvAschsW! he�eA .
Auf ihrem BerbandStage am Montag haben die Akldeulschen

ihr Maul noch weiter aufgerissen , als sie es schon am Tage vorher
bei ihrer Borslandssitzung getan haben . Herr C I a ß. der Bor -
sitzende des Berbandes , behauptete » daß die llievolurion von
Leuton gemacht wordon sei , die über Millionen verfügten ' , und
zuiar sei sft mit fremdem Äelde gemacht worden . Ganz ab -
gesehen davon , daß eine Nevochtioii »«cht gemacht werden kann ,
sondern daß sie das Ergebnis der wirtschcrfitichen und politischen
Entw - ckwng ist . muß man sich ' darüber wundern , daß gerade
solche Leute , wie die Aldeutjchen , sich über , die Pemvendung von
fremdem Steide beschwer « ! ; dieselben ALdeutschen , die sich
i » chr « Agitation so gern der Geld «

'
der SchweriatmstrteTen

bediene «, ! Herr Slaß vc ist ? »ach dann noch , daß die 2tlld «utsck ) en
dorn doruschon Volke eine Zukunft « nfbauen würden , so schtn ,
» « « es sie nach nie gehabt habe . iKas deutsche Boll wird sich
für diese Zutunft bostou « bedanken ; eS hat « enng van dem
Elen » der Gegenwort für das tncht zuletzt die All -
SSU t sche » veranlwootttch zu mochov sind .

ES « bofe autzoickuln noch bor Geschtchispros - osfor Dr . Dieb -

mch Schäfer Übor Kultur , Schule , Religio « und ähnliche Dinge
und der Ode «i iwni »rai Dr > « ng über die wchtsthcchikfthem
Such » « ; dann gab der itechtSanwalt Dr . I « k ob se n aus Hmn -
bürg «in « wüste Hetzrede » exen die Juden zum besten .
Mown Moser Rcduer noch et » » S » orblümt die Vertreibung der
Juden « ms Denlschtawb verlang « , so wurde Herr Stoß und der

Sütoegnwbesrtzer Avanz ». Bodelschwingh schon deutlicher .

Bobochchnviugh bebsnptote , baß bor Kuiug dwvch b « Juden nw
Looen gegangen sei ; hästou wir toine Juden sin Laude , so «iirdeu

wir gepogt habe « und brauchten keinen . Iudeajrieden " abzu -

schtteßen . Gr grüßte d » n Prinz « , Heinrich , von de « « hoffte .

daß ihn die Alldeutsch «» etzueS Tages »ffen z » d « , Ihrig « zähl « ,

dürften .
» S ist govadegn unerhört , daß ist « Mb »Nischen «S jotzt

wiod « «vagon tännen , «in « solche Sprache zu sllhron . Sie sollen

ab « wicht glauben , daß ihre Heu wirklich wiebor nah « goko « .

me « fei . 9 » falsch « Polt » « dor »echtSsagtattst « , hat �var der

Gegenrevolution Moe « ege geebewt , nach abor ist auch das Pro -

letariat da : e « wirb dafür foegeu . daß die «lldeuäsch « Nnver -

schäm theitsu sich « « nalS » ehr « die Tat mnfetz « wnnenl

Nchi schlZw , m mzuulersÄlsZ .
Die „ Deutsche Allgemeine Zsstu - g " läßt sich awS Zürich

einen Auszug « « S dem auch von uns dereit « besprochenen Ar .

ttfot de , „ XeniM " telegraphie « » . und füg , bann hinzu , e » sei

» ußeeordoutüch auffallend , daß dieser ArilM , der Sonntag or »

schiauou soi . lwrettg Montag st» doe „ y reibe ü ' bosproche » woedon

soi. Si « schkleßt daraus , daß dor Aoufasser mit uns näher «

Beziehungen untoohott « « ad daß durch dioson «ovst »« oineut

erwies » « fei . daß van Uwutschor Sorto st, mweraunoo - ' ftcher

» eis « gewiss « Kroiso « do » AaSianboS m die Hände geardrstet '

werda . Da « geht » Se - dingS au « do « Aotilc ! des „ Ternpä " . do»

die intimen Gogiohungon de , tschor reaktionärer « U i-

tirl zu deu Euteutemifsionen bohandett . seh « deutrsth

hervor . Di « Kombiuoti « , der „ Deutschen ASg . Ztg . " beruht aber '

nur auf der BorouSsetzun » daß der fragliche «eCtzol am Sonn¬

tag im „ TempS " erfchionou soi . In MrAichtmt ist er dooests am

Sonnabend »rschionen die Anmmu war am Moniag

adenb in unseren Händen . Würde die . Deutsch « « llpemoine

Zeitung " den „ Tempi " abomüeot hallen , so hätte sie sich die

Jnstnuatio » cofpeca « können .

AZe wMsde Wftw -
Unser Skutt «arter Partriovgon , „ Der Sozialdemokrat " ,

richtet in der Ausgabe vom 1. September folgende Fragen

an die N «gierung :
1. Ist � wahr , daß der « iiobee Gullav LoudanvrS auf

freie « Guß nu » bei d»r « osthpwehe sti Saauiwd « ist ?
2. Ist ev wahr , paß »er Mörder Gustav Landauers jetzt

Nrlond hat und dünn zum Abwicktungvkvmmand » Haast noch

Mitnflngon »ersetzt wird ?
Z in ti wahr daß der StzSrdor Gustav Landauers d «

»olle Ldhuung eines « eichstw » h » chGateu bei « » an t ?

Wird die Negiernng im irffowtlichen Interesse Autzkunst

cruf disse Fragen und über den Staub der Mordsache Lon -

da » erb geben . ?

Ilebet den Beschluß des verbands - tag « der Tapezierer , Herrn
Wels au » chver Ctgonifahon auszuschließen , schimpf , sich Herr

Hoilmann ir seiner Korrespondenz folgondeemaßen au « :

„ Soll man mehr die Unverschämtholt »er unallhän -

gigen Demagogen dow ' mdovn , die genau wisson , wir die Ding «

sich tumoiS zuH «, vagen habe » und trvtzdom nnverfrore «

woiterlilqe «? Ober soll man sich über die Dummheit dor

mißbeemchien A streit « ärgern , di « auf »iu paar Hetzreden

hin die d . » » sinnigsten «eschstüss « sasson ? JstdenfaLS

reich « der Beschluß nicht herauf , um WeA irgenbwi « zu de-

ruhöen; «r ist nur ein « E ch a n » e kür d « . die ihn stesaßt höben . "

Heren Heftmann wird nichts anderes übrig bleiben , als stch
den Alldeutschen anzuschließen , zu deren BorstondSsitzung irach der

„ Deutschen Z>e,wng ' „ nue Fülle klug « Gesicht « ' bvteinanb «

In de ? fortgeffhlen Vernehmung deS Hatchtanxechsaten
Sei dl bestritt dieser siijt olle chm z,ne Last geleg . o« Ginzeth « » « » .
Seine stäiis - ige Antawet war : „ Das weiß ich nicht . " Au » d « u

ZeiigeuMtSsirgeei geh « hoovar , daß licchl « n Dospot war , der koi « «n
Wch» rspruch lwt >«> sich dakdode uab »»den sofort mit Erschieße »
bedrohe , der sich chou ««itgegrchielie . Deshalb tustden auch feine
Leute all « seine Aufträge bstsiiMua « birrchgostchrt . Der Vor¬

sitzende h. «! t aom »ugsstivjten vor , » aß er » ngeorbn « » h. ' . be, im
«alle eines Angriffs auf d » s L uiqnü - - GstMinösi um die Dichlor
auszirlösihen und vi « Mas chiu ongewohve in Eiellung zu
bringen , die FensterbreiSer u»,t Horütgeanaten zu belegen
und dorm die Geiseln zu erschießen . GtfAt
erMäirte wlederhoti , solche Befehle niemals gegoben
zu haben . Ueber den «igentbchon Ast der » rsch�i�ing
befragt , erklärte der Anseliagte , « habe bis etwa st Ahe in feiner
Wohnung �efchlasen . Es so, ihn , dann von ein « « Sioigaedifton
mitgeteilt worden , daß da » Obestornmando bafoht «« habe , sofort
zwei Weißstordiswn zu erschießen . Soidi habe »«sastt : „ Macht
keine Geschichten , laßt die Finger bavo » " . Darin
sich «c den direklim A- rfehl die Ee >s «h, »ßung zu nnteoiasson . Der
Befehl zur S,schi,ß »u«g soi vom Obeokwlnmnndo nntoe�ichnot und
von G g I h o f e r wie auch von Schicket hofer ivbernommeN
worden . Die Grschsißnng sei ««folgt , weil die Weißzuodis » » « die
Parlaauirläre der stoben » imo « »rschosseu hoben , tzft selber sei
bei der Erschießung nicht anwesend goweson . Dann habe
er die AuSzahtun « der Löhnung übernommen , weil Hanßmsnn
koi «: Zeil hatte . Während der Kuszahtun « dor Löhnung sind nach
der Antloge zwei Voten vom Kriogzwinisioriu « mit de « Befehl
SgihsierS gekom « « « als Vogenmaßnahm « für dir Eeschieftuitg
bau 11 »oten EaniftUern sofort 42 ©ei ( ein zu «rfchießen . Ans der
Rückseii « d«S Beseht » soll gestanden habon : Sucht di « Fein »
ften heran » . Davon will Boidt nsi�S mehr misson . Der Bor .
sitzende hielt ©c ' W vor , daß er ja sestst die Leute « tt ouSgesucht
und ff,n «n fchou d«t ihrer FefwalM « den ten in Aussicht gosieNt
habe . Der Anxekiogte dohautztote , das ) Haußmann chm den Bofehl
aus dor Hand zenvmm « « und di « Soldaten ihm oottört kitte «:
„ Wenn Du nicht mit der Erschioßung » luve » st an .
den bist , dann schlagen wir Dir mit dem Bewehre
kolken den Schädel « in . * Wüheontz et noch du Löhnnnls
auszahlt « , habe « berott » du Gcwohrsalv » « knattoon hären . Er
fti darauf »ltllsi , zuf » ma>» n. �» brschon , weil er weder Schüsse noch
Vtut »ortragen Wune . Dir westeee Vetnohmung erstreckte sich rnff
die Unkrebtsiigwig bot W«?r - >f «chen der «rschossene » Vetsol ».
An » dem letzten Tost der Berneljinuitg SeitU geht harvor . daß
dor Angektafite nach do « Geifstmooö zunächst nach Bad Tölz zu
Fuß geaangen ist und sich von da an » Über stlofenheiu , und

stegenSvnrg nach Seipzig c - rwendet hat , wo n von etiwn Partol »
ftenosson «inen falsck >- n H- ch erwarb Gr wuvde fchiicyftch t «
Echänsborg in Sachsen am Ich. Just verHaft ot . Vau sotten der
Gesamtverteid ' gnng wurde von stechtbanwalt Löwen »
seih »in « länget « Erklärung abgogob « « . wonach der Vvv «
sitzend « bei der vevantwortftchon Vernehmung Toibl » nur di «
Momente borücksi . litist habe , welche nach seiner Vfcotnuua gegen
$ « iö I spoockoer , nicht al >ft , auch die Gostlltnngen Seiitk » zewür »
digt und hervorgehoben soweit soiew Angaben von Zeugen und

iPnlango ' iagteii unterstützt wurden . Dieses » otfahetn sei geeignet
der Ooffonllichlteit und dor ProuchboieMgton « in durchaus
falsche » Bild von de « Angeklagte » zu gobeu . Die
Verteidiaung fteR b>o» «uzstoücktlch fest .

Der zweit « Haup- . achicklapi «. Echickekhof » � bostritt die ibm
» ur Last gelegten vohen « « » hevungon don Getsoln gegenüber . ®t
b« stritt auch ganz entschieden , di « Lottuna bei d » r
Erschießung gehabt , « haben . Der lvofehl zur Er »
schiehung der «eisokn i «n Falle eines Angriffs auf da » Gym »
uasinm sei ifun tibergeben worden , also nicht dirokt von ihm ge »
kämme « . Er hielt sein « fvützm Aussage , haß der Pofehl
zur Erschießung von Seidl unterschrieben war .
nicht mehr « ufrecht . Eebickelhosor ist geschleehtSkronk , hat
viet geiounken und war matariakrani . Do » Sachverständigen »
Sutachton de » Broreffoos Dr . Merkel bezeichnet den LngeAag »
den als geistig minderweetig , aber doch für sei « Tu » der «
« n t w » r t I ich

Der triit « Anaetzlagt «, Huber . würbe entS dem Milltstv -
Vvvbältnis wegen toonlhaktvr soeltfcher Voranfagung entlassen .
Gr war dreimal WidevstantzeS und Fahnenflucht auf der
Fosiunq . Leber die Erschießung der Geiseln «rklsivt ar ,
daß Hanßmann da » Fommando zum Feuern ,e »
gebe » habe . Bei der Erschießung seien mefkt strontsakdaton
veewendet worden . Well habe di « Romen aufgosihaiob «» « yd
nach jotzer Evschießung «in « ees Kveuz gemacht .

hebert und Ro « « » uf der velpstser Moffe . SSv - rt n « d
Rosk « sind zu « Besuch der » « ipzigoo wefs « im

Tonberzug von Drooden in llewgig mureieoffe « . Sbert feiert «
in einor Rede den toutsiben HanSei und die lleuische Fndnftr ' ia
und tvarnde vor dam Berss »«i >. Donffchtand von sinotzllcher Mit »
crrbv ' t «uSguschasdoN . Et wvacheu », « h eiuig « Herr « , do » Metz "
awts sowie dec sächf ' . sche Minister » es Fnnern , U h l i g. der die

Grütze der sAchsisiben Regierung ülberbvachte . Hieran schlah sich
ein Rundgang d«s Relchsprästdeutsn durch verschietzone Meß »
hä « « , . wätzeentz « oske sich zu « n « Truppvndosi ch »
t , g U n g bagab .

ItzSUl

Freie Welt
* Helft lö *

£ 0 PfORRig
Bei Jedem Zeitungshllncf ' er » « haben .
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Erdbeere „ Zuckerkönigin " |
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ond wird weder durch Kälte , noch Rezen ,
noch Trockenheit darin beelnträchtizt

Stöcke von 3 — 300 Erdbeeren sind keine
Seltenheit . Zwei Morgen Land bringen unstreitig

10000 Liter Erdbeeren

Ich 7h
ÜM

s - TW
etc .

£ Köss - lliditgp
[ TV Ohr ; Sommeruncht .
h

tVMMsr
Uthriairer Ii », i ? T»sl . %1 Uhr:
Großstadt - Pliflnzcn

Voiksstäck in 3 Akte *.
b#r „Sk- hwarzwaldhablt .

Ii ' ouakt tnii Viktor Litsek
' ro « ötr Komischen Qjkpr.
5�. 1 atvikidtkifespe�ianiftiM .
ftoonttc 4 Uhr : ntf debenchm .

Berliner PrsSe ?
Kaetaiilcn - Aiiee 7-9.

Tftglicb Uhr :

it2 Yarigi - Aöfrkiisurn
I. Reu . es

i der T»«z- Ultle ( SdralB
; Ich »h 6 Ihr ; fc2 ' « B* e

i Vn�tgvnifi - Paiad «

Gf oB -Bartin
hasenheide 13/18

RiBHr -
»ittsirelt

Heute ringen i

I ?N> irr rsu Stnckmann
tu. « ÜhNI TiWt

Koma « . Wrl' etMc
»»! ! »« .Giluth . Barde al«. inmUM».

Sarhnwtkl ( esea I auhe
hrt . K lialan

Der «roste
Eutscheidunzst ampt

Romanofff ,
rBMiteker Weltraeuter

««ffen

Richter ,
dir dmtsohe Herkules

Beginn dtt Kenaerts 4 Uhr,
der VoreHMnnz 6 übr .
der Rtaghkmpfe 9 üfar,

Vorher ;

Der Anhau dieser Erdheersorte eröffnet Jedem Peld -
und Qartenbesltzer eine gute und sichere , früher nie

geahnte hone Einnahmequelle .

„ Zuekerkön «i ' \ " «t «iae s ' »tfrn »htlie T« ' »Urdbcer « 1. Ran res . »ob leechiend reter Parke . Im Uaschraaek last den
Wald . r4nv . rBa rlelBhhomm . Bd qad er fordert Inlolge ihres natArtichen Zocker rehaltes aar wenic Zucker beim CiBtnachea .
Ihre rrvche »�n»>l • Sheo ae( r - <ht . so da » die Dochte atcht erie hei vielen anderen Sorten , ool der Ci de aBilirren .
» Zucker ieourg ' » «1 «inlertiart , Irlnri nicht ans ond endelhl auch aal ger ngem Uorlen selbst ebne Düngung .

Sie bringt teste Frllcble , die sich mehrere Tage halten and auch iransnorlfthig sind .
Dia Brate währt 6 Wochen ) ander « Sortea tragen nur 14 Tag « .

Vnn Mitte tnansl ah kriltlgs PHansen ; 100 St M. 1190. Z9n St. ( Orig - Postkartons ) M. 30 —. 1000 St M. 98. —.
fW St /Orig . - Bahaborh ) M. 390. —.

Versand ah Theiüga aar Naehashrae mit V P« rt4 > bei Bestidlnag vob mlnds . tens 100 POnaien : hef RahassadoBge .
mit V ▼rrpackuairasaascn ) « guier Verneekeng aueti nach den «ntlBruie . ten Oagendea .

BäWFr « f ? ©S > St « tpi | iaC ? l ®r >0 d " verschledensiBR ZdelsarttB tb Aalaag Oktober lieferbar .
I Attalnhrllcbe Beschreibnag n. Preisliste eilt beatea Abbildungen kMteafral .

A . PlSttnor , Großgärtnerei , Thelssen 395 . A . ( Thüringen ) .

Deutseher Transportarbeiter - Verband
Bcxlrksverwaltant tirog - Berllo .

Nachruf .
Den M «gliedern zur Nachricht , dal unser Kollege

| dar Rollkusactaer
Eduard Dorn

am 2S. August im Aller von 08 Jnhrrn verstorben ist
Ehre seinem Andenken I

Den Mitgliedern rar Nachricht , da » noaer Kollege .
der MObnlUansportaibelter

David Kraft
I am 29. AogüBt im Aller von 55 Jahree verstorben

Ebre seinem Andenken !
Die Bezirksverwaltunr .

ist

Tür die vielen Beweise j
I herzl icher Teilnahme bei |
j der Beerdigung unserer

' leben einzueo Tochter ]

tlorssrete
»agen wir allen Ver- 1
wandten . Preund - n und
Bi ' kanntea . msbesundere
Herrn Cand. Kirchner
fflr die trostreichen |
Worte nnsera tiefge¬
fühlten Dank

Fritz Dnsetror «!

Hdttwäsche « A» izur ,
1. 7V groß , vorkau t Karge .
XdalhortsiraB « 74 III.

Irfärteiil
£7zzi . <

tjsjsIU

fxUägl
[ chn&LLti

Berlin $ i4
« rr �r « A © 54 - 35 . J/tiifextliof

SIpl . 73i « Rtes . «» « 5Il » L33i8

z

iailscliiaiedafs ¥®! i - fer ! 8fl
Radf ' raflo 14 Ba>l «tra ( lt 14

Qrssfßf mlmzlizns ! « Rinder - Wsttitrtit

« « ( ifs 5«tiw n - Eot - BoW « «

ui ßii�iifse ka SswBiÄitfa�mi lOCDfl.

Meute ringen :
Lobmaycr grznn Wenzel

Earossaielster Mrlnnnsrk bester Klage , v. Ooaterr .
S < bwarsbaR « r gegen Albert Hein

bester LeMhSgusrchtsriiignr Wal im visier Im Mittel -
von Hamburg gewicht rteifln

(j a m e 1 1 a gegen Schulz
Melstnrringsr der Schwatz Mecklenbarg

J o c h t> m gegen R a n d o 1 1 i
Meister , Inger v. Holland Msisteirlager v. Osterreich

RSLdtarg kll k in HsAi dsi Irl «wie! »irrs Hornsnn Metzner

VerLor . «las erofie ViorieU - Procraaua «

mmm Btglnn der SJO Uhr. UffllRlFIK

Spezial - Abteilung

Un formen ffirfeen , In CivJ i/marbeiten

8 Tagenla sohwarg . bleu , braan , prCn and Cover - Ceat - Fafbe
towla

Wenden , Umarbeiten , Neuarbelten v .

Herren - u . Daman - Garderobe

Original echt engl . Stoffauswahl

Jnder Artikel wird außerdem gnfirbt

in

in A Tagen

in

In

B AS C
Cantrum 711 #.

H £ BUCZKOW
FriedrichstraBe 68

6 Tagen

48 Std .

S K I
Cantrum 7118 .

BerSM der Hielt r , esck ! erer . A»ftreicher usw. . FillaleVnttn

I ' iÄrei B. tc� BolSESiuafsB
Kuitbooer Damm 76, lab . Cito Rollmann .

LUl flluk den Oenotsca bwtleon « mytohlea .

ml4 echtem Parisk�utSfhwk . Oo 14krön er u. BrikJcea .
P»ß»fti »»TisarH. . Kap u. Uwertjft ?. Pf L UtLer 30 Jahre ladmÄttg .
Kef?« LuxiwprtlEt ZalmfvrÄ ) * » Prinzen « tr. 60 a,

an d«r UrM�caer Siraöe r ' eKi»rr . ; Merlttflaia 11300,

u pnüwr iiifikl

tui guUr Aitiftranj avl

Bar u » Krcditl

ESM - Sro « « ;
�

QroB « Frankfurter Str . 141
Invaiidsnatr . 5. Ein « AcksrstraBe .

Krietlaaale &e und Sparnla -
1 Zadtli

: • creoa ; JNelcdlarfiTO�e et,
steenVMibve Run Aierlmdeq ,

»ert . 1: Rrbtllmedlvela : ©otmennft - afi « 1}
Cm. ZTdT stemlotid, «; 71ml « er Jen, »79' « . 97

Donnerstag , den 4 . September 1919 , abends 7 Ahr ,
in d « n Ztntral ' 5 stlalen . Älte Safobflro §« ? 2 :

Nilgtteder - VersamWluuz
' Tagtaerdnang ;

L CrWhtmtj der " Ocitiöje för die ISerTin .
3, 3t ) ' ; 1>1 einte Mitalitcke » 5, im 3fcirat .

3. Wahl der ARitotlonaVommtffioa für den 1. DezirC
4. Aklisnangelegen heilen .

Meqcn der wlchtlqen 7nge » ardnvnz darf kein stallege in der Versommlong
fehlen . ZNkgÜ - ddach le,itimiml Die Ortsverroalinng .

MhnG 2 Mark !
anng

5 . - MarK
mit « ehlam

Fliedens - Ksatschck

| snHAns. aatarllche Parhe bei 5 jü lf . SCtUlMlvllil{ QjfdfitiS .

Zahnziehen mtl örtlich . netäubune nach bewährter
1 Methode bei Besivllnn « von Gebissen Krallt !

SpezlolltSt; Zähne ohne Gaumen !
Echte OnldUronen von 30 Mark an .
WOT Rein « Luxuspreise . " WM

Fachmännische Mund -
nntersuchuiiK und Rat kostenlos .

» ÄHatvani
Ecke Sakftohauser Alles , flnganc Danziger Straft «.

Sprechstonvien von 9—13, 3—7. Sonntags und feiertags 9—12.

In « Ion letzten 2 Jahren über

2500 Gebisse zur vollsten Zu -

: t friedenheil geliefert .

IM !
SoMr - Anzebol !
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
viele . ; Wvei

Köchen
Beste Berarbritttna * TrotfeteS Mate «

rial * Berfaud auch nach aufwSrls

famkiar ! ! - n . Mherh « s » vlchn .

DirSseuldade 4Z — 44.

Allen Verwandten und
Dekane en die traurige

�Nachricht . daS meine
nnigitgcllcbte Prau . un-

scic Perzensg -Jlc Muüer .
Schwester , Schwieger -

i tochtcr , Schwägerin
und Tante

Anna Saß
geb. Wetchbrodt

I nach kurzem , schweren !
I Leiden am Sonmag . den
; U August verschieden
Eist.

Umstilles Beileid bitten
M. Snß and Kinder

Maxstr . 13.
Die Beerdigung findet

am Donner «taC . den 4.
September , n »c imitlag *
4 Uhr. von der Leichen¬
halle der Nazareth -
kircheiigeraeinde aus
statt .

Am 31 8. vers ' erb
plötzlich an Herzschlag
meine Hebe �rau

Emma Giese ,
37 Jahr « all. — Die fte -

! erihgung findet Üanneri -
; og, den 4, 9.. nachm

1 4 Uhr. vom stldt . Pned -
hof m Luch statt . Um
stille Teilnahme bitten

Qatte und > oHn .

Am 30. August verstarb
im KrunkeHnaug Was -
erd nach 2' . ,JShr . Krank¬
heit meine liebe Preu

Anna Bioh ' ap
geb. l » hmann

im Al' er voe 9 Jahren
Um stille Teilnahme

hütet
Friedrich Richter .

Sick ' ngenstr . M.
Di« Beerdigung inde

am 3. Soft . nachm . 3' / ,
> br, auf dem neuen Jo-
haimUkirchhof . PtöUcn
see statt

in ftrofter Aus¬

wahl zu billi¬

gen Preisen .

Sprägm
P. iche. schwere , solide
Arbeit , komnl «! : mit Zug-
u&ch and Stflh en mit

echtem Leder von

H. 32Z5 . — . .

Sülzmann ,
Bette - AUInnceelr . lüO

Aul Wuu ch
Zahlungserl ichl - rune .

Zabie Provision
l #r de « Nlfhwtiz «fckhr .

lue ; « itR « ' in «at betten
RW. 83. PuKlirra »« 10,
Tctepheu ; Moabit 9100.

laden nehuae ia hlne� . —

C

:
»
»
»
»

m
%

Imml Fsüiensteln
V« isceatw�filee mf rkanntes

SpcsialTerfabree ffier Anieiitesie

( eieeae bei Hcrzleidenden , Nervösen und
stht Sepsib en bewahrte De . äubunK )

Baf «>fieun | iot » r Z &hna — Zähne

ohne Plarte — Fein - ßsldkrsrren etc .

Aafikiidaiitft h» ( irr ZakoiceiMtk
( auch Damen ) .

FBr Unbon it elte biw - Kri - Esbe ! eiMfirfe
iiadet zabu rziliehe Poliklintk tütsJicu

6 —7 Uhr statt .

Flcaerar entspricht dem der
Universitetäkliaik .

CMiteWi rt Isatsfr . 132, �
T« « efo * : SteinplaU 73S6 -

» « • • « • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

tfilttifr ffliltrlfit ( t ' ¥frltal
« erwaltang ? stelle Bervn U. 54, rinicnstreß , SZM .

Ä schäftozeit tion 9 —4 Uhr .
rrleplion : Am . Roeoen 18Ö 128 ». 1987 . «714 .

. ... - . . . . . .1 — ■- - - - - -— - — — ll -
Dounet staa . d . 4 Crpt IStU . abends Uhr

Versa m mlnna
allfr i > der mid Ai! hf7 »arrn . ?ajK ! irir

bMK�if » Akdeilkr ««! > Ali>kihr »i «ittl
im Gewernchafrsb « » « s . G» ze >ufer Ist . ( Gaal 1j

XeatfeihBune :
1. tPrMkl . - l . miM tun . Ute, , leiifMtOBtaiWg ««.
3. » « tu stea. ». ». ihenhe - uw « en(*etti >u. rt . ' . a»rtlni

tPItf . . : : ! 79. . #« frr wtfhttge - Taertoth : lieg ist I, Psttchi
dt et itvl ( -~en, »«nfllldi m Pt «. cfneimaing 3» »ilOrtMn .

1 Cime U) tUgli . tif ( t | i : H3«uCtv. l « rehaen Zntrtrt .
Tie Ortsv rwaitttn « .

ll . S. S. v. « lwet »?«tf .
• Tomtersta « , d 4 September , abends 7' / , Nhr

MtßlleZer ' Versammlung

»
GG

m der Oberre « lset » ule ( Zrichensaal )

AugustBßrafte am Seepart .

TageSordnun, :

1. Der Wtederanf » « « der Internationale .
Referent : ReHekttur U. Stein .

8. Barteianaologoaheitea .

Berimi der Siv . M, SSitÄitÄs - li
ui MchMifittt ZurtiltM

Zitial , Verlin . Eebaftianstrahe » 7/S8

Achtung ! Achtung !

iMeu-RLtzschutilursi�
7 « � Brt ?«' dluaqui mOt d,::: Arn. ! : ' t «- »�0- a » * k Jeu , a.

Waf�reaihf fln » ueimunj Mi zu « AOlchtal rtiKä utn . « Teltsr ,
gufäJuc gru' dQrt vorhea .

j . tf »t« zur 8m ( ' futfOUint tartTtchw » » « »«rben at 1. ».
7ÖV. ' S«. hczeWt.

#ßi rte Crtotn . ». . »et aaf big » II «hg. liM«ftt «fa »liUf . erijt
Taltle « . . . . . .■m. 0 50

und Mäntel . 91 . t Si >
Weiten » it « » . tuet . M 5 -
Weste « 0 ne « er « « l . Vi - ! 7S
« - p » s « nd RöBe . . Vi * —

Data rumai . n top /, uuln ( diizaiMlK t h « Ct trearh Ittn
»t . N ie : »- »ah <niah «fl {d) ueDw nhaitni tffl - CiKiihc iNtb
UU' . V

»i »t « ?,rrtiidalmqea | . lte « mt M «»chlut bn {ealnten
Scittunhlunin .

Die vranchenlntuug .

Kit » • « « erotoa . den «. » epzember . ob . ud » 7 « he

Generalversamttilttttg
[u beit « ermania - eälcn , öbonncef . rnfff llv .

Doifdufige 5«fl - po»Drun*:

Wsvhrvnz Oes leiesierle «sysle «z.
XiutUr�u tyuitu aiahcn tu htc Vena « « » « , wla - nt grgrb «:

Sic CrtehcrWflltuit «.
3- Utttzstm SchamachiP

LichtSi be g .
Rittwoch . de » ». S p - ember " b�ndS 7 Nhr »

« at - «teile #*. , ip, - . m>siU- ,Be X

Skffeuiiiche Versammlung
Xe ( . l echa n H« :

tertlrtumg hw steint auMpvsnit fthet hen »trichl brt «- JUk
lemmfyin tu.

Ue: l <blla < etinrotil « Sicht- - kn-r . »rfSrtnl In üPoltnt .
» vi femuniitnlr »rbeiierrat

t. «. hM «' UfOIomuifieii 10
Cliei . Richter , Rio «.

ZkM « ImsnMitei ' SüM
Vetirt rtraiwi ' erliri .

Am SBit ' tvock », ben S . September IÜI9 ,
abends 7 llbr , im tdcwe . l/chastshaus , feufleU
ustr 14/16 , < rozer Gaal :

? k»rtsctzit «a der am Ist . R. 10 Perfaaten
( eeueraiperkammlung p . a ! i . Quaital Ivlv .

stlg . Lr k. iintaiion karte sowie Mtlglu »buch
sind » tzn riugeii und zio ' ck« iko Irolle retp . Av »
stemp tung am »titz,aiiü zum VcrjammiuugS . olal
vorgul g iL

« W Dline starte « « d MittlledSbulj fem Zutritt . " SU

Wer über 8 Wo oeu mit srinen V : trä tu im
RUd , ande ist , hat eb nf « U» f . inen Julritt .

Tie >vrtirk « peiivalttina .

Die De. ua ! ! un ! » eile Kiel
ll «s leulscIieD KetaisMer - VerLndes

suewu snia soleruge « Antritt

2 L ®) uilbasm ! e .
Die Bewerber müssen astiako ische und ergunlsatorfseW

rihitkciren besttatn , mit ita Verw«ltviigtge c!iä ten vearaSt
snü mindestens f &m Jame Mitglied unserss Veibsn et sei *.

bcwerWunefcU . ans decee AUer. Berui ueJ die l ' ftti «kell
so der Ar» elte ' hewegun « hervor ?«! , en. sind bis zem 10. ?ez>»
tosnber 1fl9 an den KvHegen WUhclm ScllilOiJer . Kiek
rakitu «A« Nr. H SU riaJUea .
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O. ? . Wo�fsoi . Ballo d hnt jüngst an dieser Stelle
in einem Artikel auf die groszcn Aufgaben hingewiesen , die

gelöst werden müssen , wenn cd gelingen soll , die landwirt -

sc! )afiliche Produktivität zu steigern und Deutschland und
Europa vor dm drohenden Hunger zu retten .

Leider werden die Problem . « der Agrarfrage in Ar -

beitcrkreisen mit zu geringem Interesse betrachtet , und auch
die Sachkunde selbst ländlicher Arbeiter auf dtescin Gebiet ?

lägt zu wii Aschen . übrig . Wir erleben vor allem in der

Agrarpolitik der Regierung und der ' S . P . D . eine Auf -

ersteh ring jener echt kleinbäuerlichen Bauernromantik , die

im Eigenheim auf eigener Schofle den Gipfel des Glückes
erblickt . Tic soziale Kurzsichtigkeit ist aus keinem Gebiet

so grob , und nirgends haben sich die Sachverständigen so

oft blamiert , um daZ ftefuigelte Wort ZieglerS » u zitieren ,
wie gerade auf dem Gebiet der Landwirtschaft . ES wird

den Marxisten auf diesem Gebiete mir » u oft graue Theorie
vorgeworfen , weil ste nicht se�st den Dreschflegel in der

Hand habe » , und nicht dem meptustophel ' . schen 9fc >t folgen :

« Und acht es nicht für Raub , den Acker , den du bauest , selbst

zu düngen " . Dabei ist eS klar , doß gerade die Entwicklung
der Landwirtschaft mahgebc�d beeinflußt wird von dem Fort -
schritt der Industrie .

Diese Zusammenhänge sind dargestellt ( in allgemein
verständlicher Form ) in der Bchrist Karl K a u t S k p s

„ Die Sozialisierung der Landwirtschaft " ' ) ,
die heute politisch aktuell ist . obgleich einige Teile bereits

vor Iahren in einem anderen Zusammenhange «rstlstenen .
Wie zutreffend gerade marxistisch « Sachkenner die Vcr -

Hältnisse bembeilen und wie notwendig eS ist , auch heute
noch ihren Ratschtägen zu folgen , daS zeigt die Reih « Po -

Icniisckwr Aufsähe de ? Eenossen Hofcr , die im Anlwng

abgedruckt sind . „ Der Bauer als Erzieher " betitelt

der sozialistisch »« Gutsbesitz « jenen friHsch «« Wasfengang ,
den er mit dm Lobredner de ? Mein - und Mittelbetriebes ,

dem ün einzelnen agrarisch schr sachkundigen Genossen '

Arthur Schulz führte . Die Fraz « : der lUbedegeichelt deS '

Groß - oder Kleinbetriebes ist heute von politisch aktueller

Bedeutung , weil nur der Drogbctned für eine daidige Tut -

eignung und Sozialisicrung in Frage kommt .

Wir verkennen gar nicht die Schwierigreiton , die be¬

sonders auf psychwlogischem Gebiete bei dem Kulturstand
der heutigen Landartieiter einer derartigen Sotialisiernns
gegenüberstehen . Wir können uns aber noch viel weniger

begeistern für die neue Schassun - g zahlreicher rückständiger
Kleinbetriebe . Wir erblicken im Klmuxui nicht den Kultur -

träger der Zukunft , sondern im genossenschaftlich »rsani -

feierten , mit agrart - chnischen Kenntnissen ausgerüsteten in »

ws - berpen Landarbeiter , der nicht durch eine Kluft vom - In -
�

' diifttiearbester geschieden ist . Wie überlegen schon
heute der Großbetrieb , wei - n er tochnUch gut geleitet

ist , gegeiüiber dem Kleinbetriebe steht , zeigt Hofer u. a. bei

der Betrachtung der Erntsarbeit , die gerade

jetzt in vollem Gange ist :
. DÜlileriveUe ist die Vetr - idesrnte herariMriilkt . Hier wie -

derholt sich da » ' Spkl , Po » wir schsn bei der Fultererut ? brschr ' - e-

bcn haben . GetreidemSh Maschinen der »erfchisdenston

Sorten aiHeiien tternt flayrnrilen müff « n « « et -

Pin » » auch da noch mit der Tense genominen werden . VlK -

Maschinen , die in sta,k Netreide arboi ! ««, werden »»ohl

schon in verschiedenen Formen auf den Markt «»bracht , sie haben

sich aber meine » Wiste » » bi » setzt noch nicht bewährt . Da « will

aber nicht viel besagen ; in der Ha- wpisach « arbeilen die Msth .

Maschinen .
Diese verhäktnismästig teuren imd sch ! v«rfkst »xe « Maschinen

kann der Kleinbauer selbstredend niemals »nroentum , ac»ch nicht

auf dem Weg « der Genossen sebaft . Wdt der Hand « mg at sein
GcltHbc mähen , binden und harte «.

Während bei schönem Erntewetter die Tinsahrtpartten auf
dem Guttchofe wieder in Tang gebracht werden und oh » « Zeit ,
verl ' . rst und unndlige Krastorrschwendung Fuder auf Fuder in die

geräumigen Scheunen rattern , pendelt die gesamt « iAauerrchof »-
bovölkerung wieder h « uu . d her xwischan Feld und Scheune .

Wenn Ziegel möglichst schnell in « n « höhere Etag - eine »
Baue » befördert werden sollen oder Pfannen auf da » Dach ge -
bracht und keine besonderen mechanischen Vorrichtungen dafür
vorhanden sind , dann bilde « die Arbeiter auf der
Leiter «in « Kette , und r » wandert nicht jeder «in -

zrlne mit ein paar Ziegeln die Leiter auf und

id . Wenn ' » wo brennt und E- ile nchiut , muh ebensallö der T. imer
"

ton Hand zu Hand durch die Memscheakette stiegen , und in der

strnlezeit brennt ' » .
Dem Troftbesitzer stehen «int 20 und mehr verschiedene

Scheunensächer und Tennen zur Verfügung , in die «r seine dioer -

fen Getreidesorten fahren und immeutiich da » zur Saat urch zum
Verkauf bestimmte Detreid « gesondert aufbewahren kamu

Unser 5Aeinbcsitzer hat im h«stsn Falle 4 bi « 5 voneinander

getrennte Gelaste in seiner Scheune . Wie soll er da nun di «

verfchledrnen GenjekdesoiZten , wie Erbsen , Wicken , Viogsen ,
Weizen , Hafer , Teufte , Vohnrn ) Tymolhhsaat , Mevggetreide , Daat .
kle « ukw. so aufbewahren , daz die verschiedenen ( pelreideorien sich
nicht vermischen , ganz abgesehen davon , daß schon beim Sä » n an
den Grenzflächen Z- reier Ge! reid : stid « rchen die verschiedenen
Sorten durcheinandergelaufen find . ( ®. 104 — 105 ) .

In einer Zeit , wo durch den Krieg dir Landwirtschaft
erschöpft ist , und wir kein Geld haben , um teure ausländische
Nahrungsmittel zu kaufen , tut die Regierung nichts , um
den Großbetrieb und seine Sozialisierung zu fördern , son -
dern sie treibt rückständige AnsiedlungSpoli -
t i k. Umso notwendiger ist es , daß die Industriearbeiter sich
für diese auch für sie brennend ? Frage interessieren und

politisches Drängen mit technischer Sachkunde verbinden .
Ein Wegweiser in dem Irrgarten dieser agrarpolitischen
Probleme , in denen sich auch mancher Sozialist verirrt hat ,

geblendet durch die Fata morgana angeblicher Idylle der -

gangener Zeiten , ist KautSkys Biuh , und eö verdient daher

gerade von denkenden Arbeitern gelesen zu werden , um die

grauen Theorien i » die grüne Praxis umzusetzen .

Sk mmr Erlsz d « Llsznbahnmiwfters .
Gegen den Rückgang der Arbeite » in de « B t -

trieb « werksiätte, ! der Eisenbahn , wendet sich ein
neuer Trlaj ; de ? Eisenbahnmini st er « O « s e r . Da
s�jt Monaten de « Rcpsra Westend »er Eistnib - chmv�gen und Leko -
« « twen sinkt , da im Durchschnitt mehr rollende ? Raterial in die
Werkstättwi »i . n�liefent w>ed , alt fw' Üzejestellt werden knn , hat
sich llnini - wr Leier zu einem dciugeiidoa Austars an die Merklstatl -
lirveiter verautastt »eseihM . Er weist darauf hin , patz von dem
Eisendtchnverkehr im H« hsl und « n Winter die Levenswittei -
nl » die Kohlebersargimg avhäi >gi . z ist . Am d- e Repliraturarbeiton
zu fö - rder » und zu hebon , se-i e« «ostventzlg , Vitz währeird der - cht -
stiiiLize « ArbeitZxeU jeder Rann vollauf sein «
Pflicht tue . Pastivc kllasislenz und ArieitKiustust seien dazu
angetan , d « n Pott ? - und Airstchaftsleben schme- re Echädigemgen
zuzriiiiaien . Au ? diesem Gru,nbe gehe e« auch nicht , daß wäh¬
rend der Arbeit » zeit in » » n Bctri�ien imd Werkstätten
Versammlungen irgendwelcher Art äligichalten
« erden . Derartige Austmwwsockinttt « «ulltzlen auf die Patinen oder
auf die Zeit nach dem vetritbsfchtutz verlegt werden . Auch für
da ? Uuroanpcrsone » ! sind neue Bost - nwmingon über Fnnehalwng
der ?lrveiisticlt hetteuSHe�etom wr » d » n . Der Minister macht au ? -
drücklich storouf « ustndrlsom , Vatz ein « ArbeitSunterbrechnng » inen
Äsrlust an Kohle bedeute , der gerade jetzt nicht zu vevichucerzen s»t .

Dt « Verla » « Vmhbrnck « fiir das Rätesystem .
Im „ Deutschen Hof " fanden sich am Montag abend etwa

1000 Vertrauensleute de » VcrnnS der Berliner Buchdrucker zu -
samiu . cn , um zu dem neuerlichen Tarifatschlutz im Bilchdruck -
gewerbe Stellung zu nehmen . Den Beoicht über die Berhand -
lunzen de » Tarisabschluffe ? ersllitlete der Gauvorsitzonde
A a s s i n i. Bei der Durchdrückunf , der von den gledilfen ge »
stelwu Fogderungea fei bei den Prinzipalen nicht » gesch . chfj wo « .
den . E ? sei » chlö AutzerordonUichc ? errungen Umrd- sn , doch
könne sich der Erfolg seh «n lasten . Ai' . sck - d' evend an den Vcrtcht
beioegt ? sich die Diskussion zeituw - ilig in äu Herst enogden Formen .
Die gewährten TeuerungdHulagen von 12 War ! ftV» die Woche
wurden als zu niedrig empsmiden . Die Oppositien , der e» bisher
nicht « �Urngen mar , sich inuchzufetzon , kon- nie einen vollen Erfolg
buchen . Am Ächiutz der Versamn >i « lnn > wurden mit groher
Majorpäl zw. - l S- ntfchiiestungen angencmimen . Die erste protestiert
gegrn die Willlüralte der Regierung und fordert sofortige
Aufhebung de « Zeitungsverbole » , weil durch diese
L' ias ' iiabmen die Angehilrizen de » graphische » Gewerbe » schwer
geschädigt werden .

Die Zweite , mit starkem Beifall aAgenommene Reseluiimi
lautet :

„ Die heniize Generalversammlung nimmt ohne Besriedi -
gung Kcnstt « » vcm den Taristmkfchusi - Berlmndlun�n und «r -
klart : Die nmterielle Besterstellung der Kehilfenscksaft wird
durch s «rlm «hrenL >e Steigerung aller Lebensbedingung « « auf -
gehoeen . In der klaren Srtenntms , dasi nur durch da « vollst «
llll i t best immu n g » rech t auf der Grundlage de « V e »
trieb » räresy st rm ? eine Gesundung unsreS Wirtschaft ? -
leben » miiglich ist , lehnt die Versammlung dies «
Lohn - und Tarifpolitik ab , und fordert die Kollegen
auf , mit unS «inzutreten für di « Ablösung dar kapitalisiefchen
durch die sozialistisch « Pcoduktionttveije . "

Unter llkrschiedenr » v- riaiinle ein Sclfej - e Aufklarung über
die am 28. 8. wst den T. P. - Avboiteroälon flaiig - chabten Gnu -
vorftundSsitzung . Bon Vorstand ? sei ! « au » wurde der fragliche
Bericht der „ Freiheit " ai » entstellt bezeickntei - Ihm sekundierten
Eckstram , Lfberg und Zikäraun a ! » G. P - ArkwitervatdmitzsiicÄer ,
konnte aber die Tatfache , Pätz der Ga>ubodsl » nd ien engeren Zirkel
Parteipolitik treibt , nicht absttmiächen . Kotte schitderte kurz die
Si ! ua : ion und hielt den Bericht in der „ Freiheit et ? wahrhritS -
getoeu aufrecht . Der Verlaus der Versammlung beweist wieder ,
latz nur Auftlläming « ntcr den Buchdruck » » » br irgend «rfardettich
ist , wenn e » vorwärts gehen soll .

Gchglwsiitze sÄr die AyszefteAteu in den Zdrisgs -

geftllschgsten .
Für dke Gehaltszahlung der gewerblichen Angestellten der

Krie�eezanisationen sKriegigesellschaften ) sind nun endlich vom
Rcichsminister der Finatweit Vi i cht l i ni c n herautgegeben
worden . Die Lohnverhältniffe sind demnach rürkwirtand mit dem
1. Just d. Zs . wie folgt geregelt :
ftksse I : männlich « und weibliche gewerblsche Angoftellt « unter

20 Zaheeu als Einzelsatz :
mana ? . wö- ben lk.

SO m. 80 R .

• ) Beihegt bei Pauk SaiNirer , Verlan ISIS .

Preis g St .
136 Seiten .

s ) Rindersäbri�e bis zum 18. LeveuSahr
b ) vom !<!. bi » >?. Lebensjahr IkE M. 96 St .
c ) vom 18. bis 20. QrbenSjahre :

1. weibliche Ans- stellte � . , . « . . 105 Sllt. 98 R.
2. männliche Angestellte . . . . .; . 190 SM. 48 äR.

Klasse II ; Erwachsene gewerbkick « Angestellte , wie Bureaudiener ,
Boten , Fahrstuhtführcr , Pförtner , Wächter usw . ( über
20 Faht « ) ohne Unterschied ob ledig oder verheiratet :

1. weibliche :
») bei « onatl . Entlohnung Au fang »lohn 178 M. , Höchsilosin 280 N.
d) bci wöchenU . Entlohnung Anfangs lach « 40 M. , Höchstleh « !>« Vi .
2. männliche :
a) bei m onatl . Entlohnung Kufcmg » lohn Säb 91. , HSchftlohn 860 M.
d ) bei wöchenll . Eitllohnung Anfangslohn iOVi , Hschftlobn 80 R .

Furrl lion »zu läge n sowie etwaige weiter « Zujchiisse sind ian
übrigen rn den Sätzen »ulhal : «n.
Klaff « III . Rrlnenrvchefrauen , soweit nur stundenweise beschäftigt ,

für . die Stund «

. . . . . . . . . . . .

l . lO Di.
Zu den für Klasse I und II feftgesatzte « LSHne treten di «

monatlichen Teuerungszulagen , nämlich :
1. an unverl >eiratct « Angestellte 10 v. tz. de » Monalßlohne » ,

mindesten » aber SO M.
2. an verheiratete Angestellte lö v. H. des MonatKlohnoS ,

mindesten « aber 60 d-t .
S. Zulagen für jede ? Kind 4 v H. des MonalSlohne » . wenigsten »

aber 16 101. , ohne Beschränkung auf eine Höchstzahl von
Kindern .
Abdrücke de » genauen Wortlaute » sind im Bureau de » Deut -

schen Trausportiubettcr - Perbatid� » , Engellifer 15, erhältlich .
U n endliche Geduld und » ro� « Müh « hat e » gekostet , diese

bescheidenen Gehal ! «sätze durchtusetzen . G- zenüber den bisherigen
Löhnen bedeuten die neuen Gehlilttiätze wohl einen Fortschritt ,
aber auskömmlich sind sie beileibe nicht . Um so wenig ' r ist r « zu
verstehe «, datz das ReiäSschatzamt e » ablehnt , diese Richtlinien
für alle Aerwoltungen usw . gelten zu lassen . Di « gewerblichen
Angestellten aller durch die Zwangswirtschaft oder de « Kriegs -
jitsKtttb er richteten und erweiterten Orgmtisailonen , verwaltun -
gen , Kommissariate usw . erheben Anspruch twrauf , nach diesen
Richilini «! entlohnt zu Werste «. Dlose Fotfcextmg ist durchaus
betecht g: . Der SchlichtungSauSschutz siegt sich ebenfall » auf
diesen Standpimki . indem er in einem Schieds ! prvch sagt :

„er erachtet e« au » Billi - gbeitSgründen für rich ig, da st auch den

HiermtS ergibt sich, da st - mch die zuletzt gezahlte einmalige

TeuerungSz - liazc den bcUesfeuden Arbeitern zu gewähren ist .
Die Arbeit « »»c» Kriagckimnisterium » stimmten diesem Spruch

zu ; wird da » BetchSfsttanz - mniftertum dieselbe Einsicht besitzen ?
Die gesinnt « in Frage lommintbe Arbeiterschaft erwartet , dost

z « « indeft umgehend ein « Verständigung auf dem We ' e der

Vetchandlungen erfolgt , noch bevor sie auf dem Strafe » lasier

licsen .

Krankenkasicn�AngostMe . -

Da « Cb ii »M. fWw. r <ir�ftnit Gvost - Verllm hat am Freitag
folgonde « Spouch ■gefüllt :

„ Der Bchchlust od Börstande » , wonach donsenig - n Angestellt '
lern, der » « p ! « hr » Z» ink » m>men 4600 Mark ode. r wee ger beträgt ,
monatlich 186 Mark und deujonig « « Angestellien , deren Mn -
lommen über 4SO0 Rar ? beträgt . moNatlich 100 Bkark , miirdestvN ?
aber K000 Mark fiir da » Jahr als la »>f «nde Teu«rung »stulage ,
rückwirkend ab 1. Januar 1019 , zu zahlen , wird fiir diejenigen
Boaenten und tw dor DransurrdnUfg untechteheerden Anaestell /it ,
die sich am 14. AnOXst ISIS in einem ungekütBis - e « Diensiieerhült »
ni » bei der Kasse besinnstan haben , für die Zoit bis zum 21 . De »
zember ISIS genehmiat . "

Der Tpmch «- »ichi twsofern von bem Spruche des Schlich «
tmrgSa - uSschuss «» ab al » i - ni Obe »versicher u «. »Semtt bestimmte , du st
nur di «feigen Kollegen Anspruch auf die lausende Te>uorun >gS -
zulaae haben , di « sich am l t. PuHust , dem Tage des KorstucBS »
veschlüsse » in nicht gekündigter Stellung befirirden . Es mutz
nunmehr fisig . stelli w»tst «. t, . od und wie viele Kolleq - n durch
diesen v»schi «tz von dem Empfanze der Zulaq « auigeschloss ««
« erden . Die A. nqestess ! enati »schü ! se und Obmänner sitiS cut�e -
wiese «t , mit ihren Vvostänldsm sofort in B««ha >nd ! »lng . ' n . zweck »
Auszahlung der Beträge zu treten . Wir erwarten von den Kok -
legen , dost sie von ihrem Mitbestiarmwre . Svecht Gebrauch erntchm
und um svsori Stttlaideng zukommen lassen , wen - n sich ein Bors
stand weigern sollte , ihrem » « suchen na ( %u{einitioH .

Mit her Yeteiligmrg der Gewerkschaften an den neu z »
schaffenden W»icher »e : ernats,t , beschäftigte sich die letzte Sitzungs
der Chart oltenburzer Gewerkschastslomnüssion . Genosse Ftem -
mina , der das Referat hü ! ! , wandte sich segen die Beikiligmig .
Dt « E>tw «l ' ' chaft «e sollen ofsöubar nwr «As Pufier dianen , um
den Aenger der Bevölkeviing über das ganz « S- sieen de » Schleich¬
handel » aufzufangen . Genosse Tri ; sprach sich für die Beteili -
gmtg an diesen Wuckxrdezernaten au ». Di « Genossen Nau «
mann , Nehl » un » Merlich waren « tilge gcnzesetzter Mci - '
nung , weil nach den bikher grinechle » EefahrmtH » « «choak P»fiti »e <
nkcht g. schaffen w« d « n Nnne , ohne mit entsprocheuden Machtmiltsln
nu »gerüstet zu sein . Nnchdem sich noch die Genosse « Hammer
und Hoff mann zu der Sache goüichert chü . en , wurde ekvi
Antrag angenommen , dem Ehorloitenburzer Pskizei - PräsidiuiN
von der heutigen Bespreehung Rttteikung x>t rimche » uud z « be¬
fragen , welche Rawtahmer da » �»ltzet - Ptchsidit - m ln dieser
Schlei chbau v»l » onve ! e gsnhe . ti zu k « n grdctchm . Bon dieser And -
woot soll dann di - weitere Skellu - itgnahnee h- n: Gkwe». lscht >ften ah -
h«r «g««. — Dem g- efiichon des deutschen M ivsi si ' r - B«. rlxmdes ,
bei den Fosiltchkei ' en nur organisierte Musiker zu nehmen und
die Militär - und Beamtenmusiker oder Dileltatiten zu meiden, .
wurde zugesiimmt . Genoffe Behrendt berichtete über di «
bisher « öge haltener Sip » n - ,en dos Beirat » für die Krieg » -
beschädigten und Hinterbliebenen . Seine Slesstmznobine oeaeiw A
llber d»«. an ! rügen dar Berkrelcr de » Jnternasimalrn Bunde » j
dor Kvieglbeichchh - pten und Hinte rhlchbenon fand vi « einstimmig » U
Würdigung der Versammlung .

Der alte Zopf im Bankwesen . Einem Vankbeamten wurde
a » f «ine Bewerbung bei der Dresdener Bank milgeteitt , da ? .
er zwar für die Posttton qualifiziert sei , aber trotzdem nichh
eingestellt » erden ksnne . da er da » BerechtigtmzSzeugni » zun »
Einiührig . F» - i » illi « n Dienst nickst besitze . — von der Leitung
eine » woderurn MirtschafisbotrieheS soWlS » an «ine vcrstän -
digere Auffassung erwarten .

Temepchos , Mariendorf , WarienfrS « . Die Arbeiter -
Beteioib «. « ch Angtzstelltonräte au » sämtlichen Ketmbeit obiger
Orte werden hierdurch ersucht , zwecks Navarboiten zu in kürzester
Zeit zu erwartenden Mahlen zum « » werbe , und Kaufmanns -
vevicktt » « gehont » Ihne ASre fson und gesoue Angebe d « s vetvedeS
an den Borsitzendon der Untivefonrnüssion Yaul L e et t s chu ,
Temhelhos , Skingbahnstr . 0 einzusenden . D! « Arbeiter
und Angestellten werden gebet «», ihre Beirtobs - und Lubetler »,
sotote Angesieltenräte auf dl « Roliz hinzuweise « .

Zur <Lener « lversa : umlung der Buchbinder . Der letzte Satz
in der Notiz in Nr . 418 der „Freiheit " , der die Stimmenzahle »
der Kandidaten zum ArbeitSnachweiSkurtckorium würdigt , gibt den
Aenofsen Aeppa rdt und Gör ! ich veranlaffung zu der ( kr -
klärung , dast sie nicht von den Rechtssozinliften aufaest - llt worden
sind . Ihre geringe Stimnieugahl ist wohl dem Umsiattde zu vor -
danken , daß zwei Kandidaten überzählig waren .

Die Arbeiter der Gauorstoff . und Kohlenfllntre - I : td «strie
hielt ««! «Mit WontnA abend «ine Sitzmsg ab . Lange , Fabrik -
��ss�rveckband, sWrte an » , dast es nicht möglich » woesen ssi , dc «
«nnijdvem vor Kovegan in allen Punkte « gprscyt zu werde « , da

von ie - b»n der Asb - ilqobtr leen Gntgegentomonen gezeigt wurde
anaororsejt » die O>r�«»i . satu >n der Gruppe noch viel zu wünichen
ubvig liest . Jetzt sei es ertfrculicherweche besser gMwedeu . 6 » ist
hauie di « E iuhe i lSo rg- tet - sa t tz . m fast »»stlo » duechgeführt . Die
Lücke , wolche noch deschht , soll durch die Aiachl einer Equppan »

- ltuilg -Atsaefüllt werden , »oelche im Berein uüt der Octsverwal -
t ' mg und den ikbripan Funktienären den letz Um Mann dieser
Jndustriagruppe tinsere >r Or�milsatw » zuführe » soll In der Di » .
tufiiim wutche �- e Unttohmutg mch dem Alckeuntiteu für die
chemische Industrie a>» durchati » unziiläuqlich bozeichnel eS soll
vewucht werben , bei der svSteren verhcmitltmg ein Sonder -
attomene « zu schaffen . Wird dies nicht erreicht , so must bei den
neiion Betchnudluitgeri bstür gesorgt « erbkn , daß die Interessen
dioler Gnutzp ? bosonder « bcrülfiichtiHt we�üe « . lJn die Gruppen -
l - ituu « wurden gewählt die Kollogou S. Reumauu . R. N e « .
m a « u und Ehaloupka .

Ans der yarle ' Mffe.
Eine fran ' xvsischc Ueberses,ung von „ Der Weg zma

Sozial�nitts ".
�

Die im Vertage der „Freiheit " erschienene ausgezeichnet «
' - - chrift von Otto Bauer „ Der ksieg gm » Gosiallllmn »' , die di «
sssan mästige Umwandlung per kavitalistischen «irisch tpsweise in
hie sozialistische behandelt , ist siebet , In französischer Uetwrsetzung
i « vertag der „ Humanitt " erschienen .

Wir wünschen auch der französischen Ausgabe der Schrift di ,
weitest « Verbreitung . Sie wird dadurch wesentlich zur Märkuni
und Vertiefung k » , wissenschastlichev sozialisiischei , G
beitoagen . m

' Die am Nu - mner dir „ Freien Welt " .
Bon der illustrierten Wochenschrif ! der Unabhängige ,

Sozialdemokratischen Partei , der « Freien Well " ist soeben Heft II
erfcheiten . Die neu « N» . runer brngl aktuell « Bilder von de ,
U. S . P. im Reiche , der Versteigerung von Hohenzollernsehätz�n .

. - . W ? der Wirderherstellung de » Xransportwesettö , dem Aewaltitreick
im Krregkminisivrtu « bcschäflrzien Brrir . UuiuzSarbeiven » vis « gegen den VollzugSrat von ( tzrost - verlin , der ober chl est sche ,
selb «« Lohnsätze zugestanden werden . 1 S�ttulindustri « »j «. Sin « ich illustr - erter Artik «! behandelt di ,



Si *»«tIo ! c Telfyraph » ? in Jfnuen und wiirdisit ihren Schnpk ? ? . den
Kicasrn Ärco , anlOUi » seines S». KcburiStagcs . — Die Fort -

Jircn dcs Romans „ etrtfdÄn Wießtilo » " von » eonid Andre je «,
er v « n einem Pli »p «iUüe «ter , zmci besouverS geluil�cne poli -

tische Kurikatvven ergä >ezeii tat relchhaltize Heft .

Vom Ssöantage .

Der gestrige 2. September war ehemals bestimmt zur
Feier der Schlacht bei Sedan . Dieser Tag war jahrelang
eine Art Nationalfeiertag . In deri Schulen wurde der

blitf «! AutwZchse « enchjcsjcnlrasn und versuchen , die lpvotse fl &t
Ächuhwarcn in Grsst - Gcriui herabzndrückon .

LebeüZMÄkalzOzr .

die Stoff « mit den Sachen aus dem Potsdamer «ch ' ssj nach
Holland ZU Wilhelm Hoirne ollern geschafft melden .

Wir vcriangen AusNnvung darat�r . ob diese Gerüchte zu -
treffen .

Achkung ! Trb : ' L' - rräie her iL S . P . D .

Am Mittwoch , de, , li . September , nachmittag ? ' �2 Uhr ,
_ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ j . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .___ . . .

. . . . . .. . . . . .. . . .
findet vor der VoUversammlung in den Sophienscilen , »»»niz�abt, Äii ' Äblnuf von T»nn«ls ! nq. " den " u. ' S«p-

großer Saal , Sophienstraße , eine Fraltionssitzuug der Ar

beiterräte statt .
Der Fraktionsvorstand

I . A. : Otto Koch .

Spandau . Dm Sannabcnd , den 6. Seplemocr . de�lnnt der Vn »
&«uf der i ' i . ivtifcj «« Ta�axint aus M- peiinr - Abschnllt 2 der Speise »
le . lhsrtc . Auf jenen MofchnlN werden Ivo Gramm zum Prcise von

teinver , verliert der Züargarlne ' Adschmt seine Giittixdelt . Am Frei »
i in «, den i . Septcmder . bcgiiint der Verkauf der städüfchen Buller auf
Vullerabfchni ! , 2 der Tpeilesellkait «. Auf diesen Abscknill wenden

is0 Gramm zum Preise nan 7» Pig . verau�gadt . Mit Millmoch . de »
i 1(1. Sepleneter . rerlier : Akschnill 2 seine ©iillTgt !. — Die Res! »

befliinbe ran Mlchouddin ? . Puddingpulver und Milchfühspelse können
! von heute ab ohne Bezugsschein verkauft weiden . Der Verkauf findet
lauch in der staklifchen Verkaufssielle im Ralkauje f &tt .
i Pcnft ' . ' i ». MiNmoch : Sa« Gramm amerikanische SpeSwaren .

Treptow . 10 Pfund Kartosseln . <0 Gramm Dulle . , 200 Gramm
'

Gramm ouolcr . bi ' ' che Hulsensrüchte , 150 Gramm aus «

Das städtqche Stra�onreinigTWgswtsen .
Zn Erwiderung einrs in der „ Verliner Allgemeinen Teilung -

schlachten im 7 « /7ler Kriege "gedacht , die Kricgerver - inc erschienenen Arlikels . der sich mit der Unsauberteit der Straßen

ließen sich die Gelegenheit zu einem patriorifchcn Sauf . I löndi ?»«' s�a
gelage nicht entgehen , linier Absingen des Nationalliedes ! � � Gczcnwil ' sein

"
W-

„ TentsMand , Deutschland über alles " sanken sie unier den
�$ lMgcn Berlins werden täglich

Slifch . Die Honoratioren der Städte fanden sich bcfebls » �dingS nicht in dem Maß « , wie vor dem Kriege . Dos Aspaltmafchcn zuck er . S0b Gramm amertkanisches Wi izrr . mehl. wl » in der Gencinbe «
LSNläß ZUM Festessen zusammen unter Anhörung der obli » f kann nur teilweise erfolgen , da die Berliner Sirahl nreinlgung o- tkaus - chell - hör Kinder . Jugendlicho , werdende Mü. ' ler und Krieg »»

gaten Festrede . Der Völkcrhaß feierte Orgien . Und das ebenfalls an Materia ! maiin . ' l leidet ; es fehlt der Gummi . Das beschädigte 1 Pabet Keks ,

war die Hauptsache , außer der Verherrlichung der kaiser - Hnupthnudwerkszcug der M»,inich «ften . die Besen , sind . ein der -
— * " ~ ■ - ' artiger Ausschuß , daß « dem Straßenrciniger vorweg ' die Arbeits -

freudigkert genommen wird . Und nun haben die kolossalen
Kehrichthaufen , welche tage ' ang die Straßen Berlin ? verschandeln '

lichen Familie . Ist diesem Sinne ist der 2. September be -

gangen worden . Auch heute gibt es noch genug Leute ,

Sedanscier zu begeben , obwohl diese Feier , die den Re »

vanch . - gcdonken mit hat großziehen helfen , nach der großen

Niederlage un� der Llückaabe von Elsaß - Lothringen geradezu

blödsinnig ist , selbst vom Standpunkt der Nationalisten .
Am Bisniarckdenkmal auf dem Königsplatz gaben sich

gestern nachmittag etwa M Damen und ein Dutzend Männer
wst 2l ) Kindern im Alter von 6 — 12 Jahren , alle mit schwarz -
weiß - roten Schleifen am Busen , ein Stelldichein . Kränze
mit fchwarz - weiß - roten Schleifen wurden zu Füßen de ? ehe -
nialigeu Bolksheros niedergelegt . Mehrere Kinder sckssvenk.
ten schwarz - weiß - rote Fahnen . Stadtmissionar W ö l b i n g
hielt eine Ansprache , die sich vornehmlich , an die Jugend
wandte . Tic Jugend dürfe nicht eintreten für die jetzige
Negierung , die sich vor das Ausland ehrlos und schamlos
hingestellt habe . Zehn Jahre seines Lebens wolle er opfern ,

wenn er es noch erlebte , daß Teutschland eine Monarchie
werde . Männer und Kinder riefen Bravo . Die Mitglie -
d ? r der Regierung wurden aus der Menge als Lumpen

bezeichnet . Der Rede folgte das Lied : „ Deutschland , Deutsch -
land über alles . " Ein Knabe von ill Jahren ließ den Kaiser

hochleben . Der Missionar beschwichtigte : Laßt nur , er will

es nicht Er will in der Stille leben und für sein Volk

beten . Betet für ihn . Wieder Beifall der Kinder . Ein

Knabe von 12 Jahren deklamierte mit gut eingeübtem
Pathos Hymnen auf die schwarz - weiß - rote Fahne und den

Kaiser . Eine Fran folgte . Die ganze Veranstaltung , die

mehr einem Kasfeckränzären , als einer Demonstration glich ,
wirkte auf die unfreiwilligen Zuschauer nur belustigend .

Aus Potsdam wird berichtet , daß Schüler des Real »

gymnasiums am 2. September demonstriert haben . In
einer Meldung heißt es :

. . AI » heute früh uni S Ahr der Schutwart des städtische «
tss <al, ' >i >nnasiumS zum S- duSbeninn läutete , waren alle Schüler
tchfchtenen , aber statt in die Schuizimmer zu aehcn , traten sie
geschlossen auf dem Schulhof an . An der Spitze stand ein

lGynmasiast init einem Ccchcniranz , ein anderer neben ihm trug
»ine schwarz - weiß - rote Fahne . Der Zug begab sich hierauf nach
asm Kaiser - W » elm Dcutinni . Mit dem Wesang : „Fest ürh !
und treu die Wucht am Mhein ! " marschierten die streikenden
Schüler durch die Liraßen . Weder der Direktor , noch die

Loheersibaft sollen mit diesem Auvstunö in irgendeiner Berdin -

dung stehen . Die Lechrer waren zum Schulunterricht erschienen
und nahmen an dem Umzug nicht teil .

Im Helmholtz - Realgymnasinm zu Schöneberg kam es

« benfalls zu Demonstrationen , die aber kräftige Gegenkund -
gebungen auslösten . Gestern früh wurde auf dem Schul -
hause die schwarz - weiß - rote Fahne gehißt .

- Auf Protest her nicht deutsch - national gesinnten Schüler

Wurde von dem vertretenden Direktor geantwortet , daß die
Fabne nicht auf Veranlassung der Lehrer , sondern von den
Schülern gehißt sei . ( ?) Der Eingang zum Turin wurde in -

besten verschlossen , um das Herunterholen der Fahne zu per -

hindern . Als Gegennioßregel wurde in der Oberprima ein

Dikd an die Tafel gc' jeichnet , daz einen Mann darstellte , der

mit einer schv » arz - r » t - g » ! denen Fahne der Sonne entgegen -
ging , das Bild trug die Unterschrift „ Der Sonne entgegen " .
Eine groß « Zahl Schüler » ahm hiergegen eine drohende

Haltung an .
Wenn Fortb ikdungsschiilcr streiken , fällt die Presie wie

die Meute über öie letzt ««! her . Realjchüler begehen eine

große Tat .

Wilhelms LlmMg sach Holland .
klnr gestrigen Tage fuhren otnlge große VkSbetwagen oer

Sima
Knauer in den Hof des Berlin « Schlosses , wo ste mit

toffen für die Funondekoeafto « ( Seide für Movel . Vorhänge ,

Friese , Tepp ' chc , «atratzendrelle usw ), d»e anscheinend aus Bel¬

gien flörtimen , « füllt wurden . Die Verladung erfolgst ! unter

ket mMlari scher Bowochun « . Dom Bernehmen nach sollen

ssolllenhag «, . Am ssrciteg 000 Gramm Wasssrnudeln und 100
Gramm Margarine . B- i Kaufmann Dennier 1500 Gramm Weizen¬
grieß sur Kinder im Aller ren 0 Mvnoien bis zu 2 Jahren .

Heniigrdrrf . Am Millworh gelangen die RährmNlelkarien für
> . . i Kinder im Zimmer 12 des Raihouses zur Mogab « .

zu Aerzernissen Anlaß gegeben . Ich Niutz beiläiigen . daß vor Alt - Glienich ». 5«v « ramm Graupen , 12! E' amm. Reis , 125 Gramm
de « Kriege eine geregelte Abfuhr der Kchrichihaufen bestanden i - Slllf - nsrüchie . 1 Päckchen Milchfühspeiso , 85 » Gramm mmerikavtfches
>at , in dem für eine jede Abieilung drei Absnbrwagen zur Ver » i Weizenmohl , 18 »» Gramm Knn' thonig , 250 Gramm Maissabrikate ?

füaung gestellt wurden , was jetzt gegenwärtig ein Wanen schassen i Jugendliche 850 G » mm Haf�ri . ocken , Kl Gramm BuUer . . 1

soll . Diese U- belstände sind von seilen d. r Mannschaften wieder » ' �ramm S- ckmalzi für <- eIbswer, ° rk «r luv Gramm - ch . malz , 2SllLramm

m . —. . n _ _ _ _ _' . . . . v am- rikani - chan «pochfolt gerügt , leider nicht von der Verwaltung genügend unter - � ' „ch
stützt worden . Es wäre wünschenswert , wenn die Berliner
Ttadiverocdnetensitzunz in allernäckst - r Zeit einmal das städlische
SirußcnreinigungSwesen gründlich - belo - uchsten würde .

Der SächsiZche Hofrat als Hausbesitzer .
Das Haus Friedericiastraße . 14 in Thar ' oltenb . irg hat einen

sonderbare » Hauswirt . Er hat die Eiewohnheit . alle auf Haus -
oagelegenhcren , Miels Verhältnis ufm . sich beziehenden ?ftt -
teilunaen durch Aushang cm der Hoftür des Hauses bekannt zu
machen . Bor einigen Tagen finde ich folgende Ankündigung :

» Ehorlottenbura . 27. August 1019 .
Die Kohlensselle Groß - Berlin gibt bekannt :
( Folgt die Verordnung der Kohlenüelle . j

l - chen Sp- ch . In den EenwiildererkaufssteNen :
Dänisch - Ersr 1. 25 M.

20 Plund

Ms öcu

Zmaitm : Kr»is . Sonnte - . 7. Eeptemder . Wanderung durch die

Gcaffchast Lande UN. er Fühnin , von Mitglisd - M des Ard . iter »

Wam- ervundes „ Die Tlatursreunds " . Ablahrt : �tettmer Bahnhof ,
ms . Pens ti . lS Uhr , nach «erneu . Dtcffpunht Bernau .

W. rtee Kr, ! ». SI - olauer « i ° r l e l. Donnersteg abend
7 Uhr Echun « oller Funktionäre bei Hut . Warschauer Etr . 61.

Sechster Wahlkreis . 2 0. Abteilung . Heule , MUtwoch . abend ,

7J4 Uhr. Zufcxmenhunft der Gcr . offinncn bei Thiele . Utrscht - r Sir . Z4.

Dif - rlbt Niederbarnim - Oft . Sonnabend . 6. September , nc«j,mi . : <rgs
« Uhr . Dslegier . - nvepsamwlung m Lichtenberg . . TosS Bell - vu - ' .

< V- . C. ij , r - j . « S rr. ' rn , SSnirptftt . 2. Wahl der Distrtktaleitung . ein Mitglied zum vezi . k»»

r n« ' ' s0
des oberichftcsiichrn streik ? . D» e , Mliun « - trnd zum Frauenausschuß .

vo . kerung Groß - Berlrns mug den Ucbcrinut der Strciveiw . ' n am � xuuKSün . Die Miiztieder der D- noss - nichaft „Freiheit " , Eugen
eigenen Leibe spüren . " ! BottschoiK , F >tz Funke . Werner Schmidt . Hans Schleisctng , Zrwrz

DaS Haut gehört dem Königlich Sächsischen Hofrat E. A. ! B»gl , «j . Becker und Georg Zebel werden gedere », ihre Adresssn ' .n

Linaner . Er ist deutschnational . W- rum soll er seine Mieter
�

der Sp�ilion Nsukol ' n , NoÄrarstr . S. ahzugeben . . � .
provozieren ? Er kann sich das heute leisten , geht doch selbst

der . Vorwärts m d . e . em Tone voran . �ller « u . g u� «!chl dar Delegierrem Borlrag über Afti »
Kanill - runa Surspas . Zt - feren ! : «ngelloert Graf . Gäste Hoden Zutritt .

M<>r ' oafek . e . Dtirtwoch abend ? Ilhr Z- lcabend de! Eerike .

T- . «- ! . Miitwsch abeiw TA Uhr Mitgliederoerf - mmlunz in der

Schulxwto der Huwboldl . Bealschuis . Tagesordnung : 1. Äort . az . '
A- uwohl der »»». irksleiwng . Ohus Mltalisdsbuch kein Zutritt

! Heunigsdors . Hsit » abend S Uhr Versammlung im Kleverschen
! Lokal . Terichl der G- an . ünoeoertrclung . Mtgliedsbuch legitimiert

Achkun - z! Funkkiongrntnen der U. S . P . - Wahlvcremc
der Stndt Berlin . Freitag , den 5. Sepiembcr , abends

Uhr . Zusammenkunft aller Pardeifmiktionärinnen von

Berlin in der Arbeiterbilduugsschule , Schialerstr . 5. Be .

sonbcre Einladungen ergchen nicht .
I . A. : M a t h i l d e W u r m.

Re « e Boifiher für den Schl ' ichtnnzsonSschnß . Der Schlich -
tungSauSschxtz Nroß - Gerlin , Berlin 91 4, Schlegclsiraße 2, ersucht
die wirtsrhasliuhen Vereinigungen der Ardeitgeber und Arbeit -
nehmer G« tz . ? < rUns Bis zum 30. September 1319 unier
Angabe der . stahl ihrer Mitglieder in Groß - Berlin gemäß 8 15,
Ms . 3 der Beiadsnung vom 23 . D- zemder lvl » neue Bei -
s i tz e r - B o r s ch l a g S l i st e n für . den SchlichtungSausschuß
Groß Berlin eingureiihen . Von den irr möglichst großer Anzahl zu
benennenden Beisitzern , die den Anforderungen des 8 IS der Vcr -
ordnung vMti 23 . D ' -gern oer 1918 entsprechen müssen , find iwei

VereiMalekder .

CM, utc die Fachgruppe . 18 ( Eljemtsche Zndiistr ! ». ) ve�ommoln sich

T- ni >i . st «z uochmill - g 6 Uhr in d,r Aula des «dnigflSditschon
Lyzeums , Gr »i ? »walder ©trotze 21/95 . _ ,

Achn - ng . lieft r. u! Obleute , vertnmonsleute und AusfchuKmlt »
«k! »der D- une - sta «. »e » <- Eeplewbzr . rachmiltags 2 Uhr , im Lokal
Roland Feit ' . . le. «UefTer S' r . 96 » » rsammlün « .

A -' T> Sloth . Die oukensishenden Krirgsbeschädigten und Kriegs -

hiirterbliodrnsn d- ber . cm Donner, » » , nach Arbeilssästub ! n der . Alien
Kantine " - in - V- rs - nrwtung .

... , 1' " ° . . ��' Dsut ' chu : Tranepoptarboiter - verd - nd . Ghirurgifche Branche .
Drittel als stai - txge und ein Drittel als uintandige Bciptzer »reitsg abend 6 Ut,r ün Lokal von Florian . ZistZell - r 31. Dsrsainnd -

>v, fXlaivv%/, v p- »> ' . m . » , . .. c _ _ CO. ,»i. t■■ V„ fClm«o-et V
j king . Bericht non den Terhandlungen uor dem Einigungsamt .

Deutscher «»chkinder - Vecbamd . Mittwoch ncchmiNaz� S Uhr in
kenntlich zu macheu . Die Beisitzer sind nach einzelnen Gewerben

zu gruppieren . _ _ _ _, _ ,W _ _ _ _

_ _ _ _ _

_ .
, »! „ tZntn » fl ' w. w?, - r den Berliner Vereins - i ' . nb Konzertlaisn ( Blauer ©aal ) , Äorfom . iilunH

Anzri�siichten unhkein E>»de . Der »' �g. strat macht wreder
- . hotographischen Kunstdruchbetriob - n und ch - omolithogr .

auf den Beichlng des DemobilmachiiNKSautirbusses ��» g ' Berlin > b,scoä ' itz ! eii Ritolieder des Buchbinder - Dervandz », Buch - u.
aufmerksam , nach welchem jeder innerhalb des Ledensmiitelver - i F��»,x��,j . �, >,Hgfsl,,beiier - Verband »«. stzobrikarb - ilsr�Serbond », und
Bandes Groß - Berlin beirijbsanrässige Arbei g - ber Bei vermcidung
von OrüniingSstrasen verpflichtet ist , der Zen ' raikartoihrk der

Groß - Berliner Erwerbslosensürsorve aus besonderen Formularen
Anzeige » on dem Befdeben sämilicher Arbeitsverhältnisse sowie oon
dem Brginn »ich der tNdeiid >sung derselben zu machen . Tic An -

zeigen flfcvr zurzeit biftebe - be ArbeiiSv - erhäl . nisse find nur einmal

zu erstatten . Dagcxen find aArstichenilich die im Betriebe vorge -
lommenen Personalab - und - zusünge sC- imoelliingen . Entlassungen
und Krankmetdungen von nteht als dreitägiger Da - er ) der Er -

werbdto ' enfürsorge mitzuteile ». Süni . liche An - und Abmeliur . gen
dürfen nicht listsnweise , sondern müssen aus den vorgeschriebenen
Einzeiformularen ersolpen . Dies « sind im F - rmularsimmer der
<? « vcrbSlosenkürsorae , Brcitestr . 33, oder in deiz . Harintzre ' chä' ris -
stellen der Erwerbslose »für sorge in oen vroj >Berli�er Gemcinden

erhältlich . Die Anmeldepflicht erstreckt sich auf sämtliche Arbeit -
nehmer , die innerhalb des Leben ? mit ! elverbandes Groß - B- rlin
wohnene oder sich dort authalten : Über jede NeiiiignngSsran , jede
Waichlrau , jede sonstige Person ihre ? HaushaltSperfoi . als sind die

vorgojchriebenen Anzeigen zu erstatten .

Gegen den SlBuhwucher . Infolge der Freigabe von Leder -
und Schuhwaren sind die Preise für stloblcder bis um da » Fehn -
fache gestiegen . Obwohl die Echuhfabriten vielfach noch alles
Leder zur Herstellung von Schuhwaren hatten,� haben die Prcise
seit der Freigabe von Schuhen in den Detailpeschäslen eine kaum
erschwingliche Höhe erreicht . Die Gemeinden Groß - Derlins wollen

des Tr »n? vortaibeiier - B- ibandes . v- riqterstatlung üver den Schlsds .

sprach des Schlickitungsausschusses .
Fnt der Krli�it ' eschZälgten und H- nterblledenen . Vrts -

g r n » , « Charlollenburg . Donire - st « , - b - nd 7 Uhr im Volks -

hau » Rollnensir . 4. Miisllederverfarmnlun ». Mitgli�akartoa find
mitzubringen . Freitag : B- , >rk II Versammlung , Wallstr . SS. �

■XiK S - md der Kriege deschtdlgten utid HinteeMIol »««, ». 8 , 5 i r u
N » - W - st Moabit . Bezirirs - ersewnilung T» nn « r,I » g 7 Uhr

PeUeberger Sir U. Aitushaf T- hr wichtige Tag - sordnung .
Z- eie Tocn - r . ch�lt Lüht - nberg - sstledeichsfelde . Di » zweite Mlinner »

abteilun , ! urnt ,cm j - d' * Mittwoch und e . nnabent " hr

Turnholls . Bürgerhwmstr - tz - . Die l >i «ite Schulervbterlu », de�lelch »«
�— 3 Uhr abends . „ .

A>- b- lt - r . lkl ' - »n- Bnnd. Heute abend KS Uhr Schul «?! - ». S» hsn <

loheftcatz - 10, Märchen - und Liedeeabsnd . ( üwtrttt IS Pdg . Mit »

gli - der frei .

Gefchaslllches .

Die „ Rcue Philharmonie " , sfipeiuckec Straße 97, ist setzt zu
einetn jusammenbängenien Unternehmen in eine Hand vereinigt .
Kinoibrater . Ballsäle , Diele und Kabarett werden nach durch -

greisdndcr Rcnorierun , am 5. September eröffnet .

verantwortlich lür die Redaktion Alfred Wtelepp , Neukill » .
Br - l ' r - z - noll - u chiisi . . Freiheu ' . e. G. m. b H, Berlin . � Itu * der
Lindendrucherei und Berlogsgeselllchall m. d. H . Lchiltbnueid - WM 1».

MsilksclilZil '
D/»sckw >mms«t «� ptono
»veül LZctc . ' l \oiZlonskrrchpla <z 1

Scbreftxnaschlne kauft
BUJ- ir «- Uuttncr .

�« ktromotor , V« «ad
ß kauft Elel £tr «- K«liner .

0 1i m m e r Kauft

kauft )«<ian Posten Uleklro -

�0H» rUtrc vti4 Dräkt «
katffl Jeden Posten Lloktra -

und Prflftnstrument «
kanlt DUktro - Kuttaer . NO S».
Preft -chJauer Alice 3iö. Kg« t. J &i

Pieno
elegflüle * scliwarzes 1800, —Mm
Nufcbaisropian » 2800 . —M .
KonKeriDtano . 500, — M.
v«r kauft BrMftt , OranJen -
9 rsii I —m. _

MaMe Lau' «, Gitarre
W»n<l ©rniaii,1olipe46 —, «rstkl .
S». > Kcmiartlaute 135. —, 145. -,
UJnterrieht k —, Monatslono -
f»r, avlf . lOstfludlge Schaell -
kutM KUastlnrvieliue mit Zu-
b«bdr . �on/ertgeige
8S —. Prest . Ornffustr . IWfll .

ßSeteiSittattan
Rtebldnüi ' malrati rird jrbett
Poisier anlede ' m. Kat«loflr »l .
Elvmnäuln . bfit . rnhl LThfr .

SSigardtteB
enrf ' . cde wie ««»»t . ' stie
nur bekannte Ma' ken

Ull . bUn Sc' inld. ' ratle M
II SDKl El , Ecke Scbäferstr .

Ürtsah . Spdsv » wunif
PMbc, nicdcfi , reittoltroß
JHV Me, sawle gtdlecona «

gdi nfx RiMer
b. IIewb », 2000 M. , sofort

r . ltvcrt xu Terkn »i »n.
Rlormaafi , ClaaaserStr . 31.
Varl »! II 2 Tr. . »in Ora «ie »-
k « r » w Ter .

UmstßntJekaHxer ver -
kauf , i Sai - e*1. 3 Mannor -
waxtktaiU tten , Oltc . öruuaae - J
atraB « » IV. Von 5- 7. l

l ' elctrlscbe I «! -
tUHsraairiSnte .

K alt e ! . Litzen .
Laas en , ' �yannv » -
öf auic n . mottorcn

kauft

Borjjwardt ,
PrlnztvuitraBc 64,
Moriwulau 5665.

Ruif r — Hssslni — 8 erirßer
Pl »lln9 ti +ld , Silber , MetnllnhfSllc u. AU an

botafen :
Peter « , tPre «i *l *ia «r Mcr*iße 24.

valle

D' eler », IZ i »«« beials rstchr Mtr�Se 12,
«, » 3, e ? « 5 IrsaHe ,

�- « abener SV, aau der Frank '
Inrser A il ««s

F>e ease� , SekAf " - elier�i [ | #h«ii «trane 16.

n
-S

RBsiPESlilBIE,
Kabeln . Lid - an .

Wach « - und Dynn- ' tdrahf .

Matal !
jedor Art, auch Altmetall ,

ffir Auslandsbeüarl .
kauft 20 Gross s ' runreisen

Kab�lvertrfebssres .
Anrur : P�i/burg 4559.

Joseblin - rftelrioh - Str . 34.

EättMKNI
fllefchawoai :t

kauft
Drekttroin

Rerliu W 9. I. l «k«fr . 10
Tel- : ». fit/ow . �705 nnd �518

HltfllilBkllf
Kupfer . Zinn usw.
O�ld. Silber , l ' U. in « Metall -
• ckme. ' / w«< k» Waldemarstr . 74.

KuMerkfibeK
?e.

_ _ _ _ _ _ _ _Instalfn -
tionsmst cri «! ed. foatan .
auth hielc womatnren

kaufen „ M©€ fy " t
Schöneberg . V«rhcrR8traße 3.

Amt Stephan 4014.

Moseiweinflaschen

Rheinweinflaschon

gebrattchte8 sLtr . Inhalt . kaufen
Jed. yuavtum ab ied. Station

an heben Preisen
C. m. b. IT ,

CharlcKerbtrij6. Wlndsckeidtstr . 5.
Tel. V/iWi. 1580.

höchstzahlend
K' del . Litze «, Mo. «re . Lei -
tu «gsdr�Ute , S�fereibmascki -
n»n. sowie sämtl , InstallatioBs -
materiak _ _ _
MtoUhr . WorW . . Nealr . BIla
Kntibuscr Damm 9h, f! «�»ug

Sehiakestraße . — Telefon .

SeKlfifcscfijn
gebr . , kauft Jedes Qnantum ab
jed Station zu howeu Prevsea
NackSmutoin . CtaftottMtei 6,

Wind ' CBeiri Straße 5

kan/t j - den Posten Rnhicrstiia,
Chftrloticnburg 5.

W Indscheiittf i äße 5.

Äffe
a. ler An. ! «nft jed Qusnrutn

d bitte « tim AnsteMnug
Rae rraa ' oin ChftriohwkMIi

WlndscheidistraBe b

Botfufraapü
werden gesucht . Spedition •
Waiz . T» Johannis - StraSu 9*'

Pk a osppllia : « »

UnHffu ? vVr' kV. f
Photo - 5t « cktlrnana .
\ V. 9, Potsdamer Sir HS.

Dar Cälnsrtot .
Pachlclirbuch !. Ran ff»* M 5. 45.
Qarttibach 5. 7b. Gr OSrtncT -
buoh �2. . Uartunkanst 8 5ü.

ia teubeete 14«—. TascHeu -
bnch für Ga tenfraunde 8�0.
Rmähr mg g»rmer ach. Kultnr -
pflanzen h. TP Cinträg . Oemftse -
ban9 . 70 ZlmmerginnareiH . SS
Sehn itibi uincn »ärin riM 21. 88
Die Vercdel - uson 7. �5. Knlcur -
praxl * d. K*lt - n. Warmhtus -
nfl . inzcn I5J5 Der R' ese «-
Ircund 7�» Acpiul o, Birnen
25,(0. Preisgekröntes l . ekr-
hijc i d. Lan >w rtsebaft I3. 3i.
Laniwirtach iftsslehr . mg 9,10.
Dsin gor lehre 475. Hekämpfuüg
der Wieseflunkrftntcr 2. 65,
Rectienbe ' fcr 47». I,o ! . nrecbu9r
2. —. Hol ' lcrec ner 7 15. Baoh -
f diru ' iR 5 75. Riehii ' j Dentsch
5. 75 Fra�zövi ' . cb 5. 75. Cligltsch
8. 75. ' oln . �l, 575. uech t-
sciirelbun . : ' Oa«en) 7. I5 . Fr»ind -
wdrterbuei » 5. 5 Roohufou mQ-
larbuch 5,75. Reciiue « 5,75.
Oeso�aft «- n. Pri ■aibrieloieller

| 57 » Guter Toe a. ieftit Sitte
' 5. 75 Tanzlehrbueh 3. 3ö. Die
i Oa' je der gewaudten Uater -
l Haltung 3,70 *00» keies - te an
! [1 - ndflsa�tik In 15. - % G? ? an
1Nacbna me I Sc' iwarc t Lö' ». .
! VerlafsboobliaudlHdjf , iii -rl o
! P 14 u Akisenstrale 34.
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